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Emil Bommert in Wiesbaden.
Nr . L4S Donnerstag , den iri Oktober I8SS XIV. Jahrgang«

Skt Klitg.
Daily News zufolge ist den englischen Steitkräften Befehl er-

theilt worden. Pietermaritzburg und Durban sofort in Vcrtheidig-
ungszustand zu setzen. Diese Meldung hat hier in London große Be¬
stürzung hervorgerufen, weil dieselbe allzudeutlich zeigt, daß das Vor¬
dringen der Buren gegen die Küste von der englischen Militärbehörde

i als bevorstehend ins Auge gefaßt wird.
Ein Telegramm aus Ladysmith meldet, daß die Militärbehörde

Befehl ertheilt hat, alle Frauen, Kinder und Greise aus der Stadt
zu entfernen, weil der Angriff gegen die englische Besatzung bevor¬
stehe. Die Vorposten des Generals Joubert stehen bereits vor der
Stadt. — Ein Telegramm aus Kapstadt berichtet, daß die Buren die
von ihnen besetzten Städte in Natal sofort befestigen, um sich im Noth-
falle einen Schutz zu sichern.

Sie sind in drei Colonnen in Natal einmarschirt. Besetzt sind die
Orte Jngonani. Dannhauser und Doucoerport. Man erwartet jeden
Augenblick einen Angriff auf Burgersdorp.

In Kapstadt herrscht eine enorme Aufregung über die Ereigniffe
in Kimberley und Mafeking. Ungeheure Menschenmassen warten auf
den Straßen und vor den Zeitung-Bureaux auf Nachrichten. Der
Kapstädter Korrespondentder Daily News erfährt von einer angeblich
hohen Autorität, daß der Kampf bei Kimberley am Montag begonnen
hat. Die Buren besetzten die Eisenbahn von Belmont und zerstörten
eine lange Strecke derselben; ferner zerschnitten sie die Telegraphen¬
drähte und riffen die Pfähle aus.

Ein Panzerzug. welcher nördlich von Mafeking die Bahnstrecke
reparirte, eröffnet« ein Feuer auf die Buren, von denen einer getödtet
und zwei verwundet wurden. Bei dem weiteren Gefecht wurden9
Engländer verwundet. General Joubert schlug sein Haupt-Quartirr
in Charlestown auf.

Der Belagerungszustand soll über das ganz« Kapland bis zum
Oranjefluß verhängt werden. Es bestätigt sich, daß die Buren in der
Nähe von Mafeking augenblicklich mit den Engländern einen Kampf
ausfechten. — Die Pall Mall Gazette berichtet aus Prätoria, die
dort ansässigen fremden Konsuln hätten neuerdings eine Proklama¬
tion an die Fremden erlaffen, worin sie zur vollständigenNeutralität
auffordern.

Die Transvaalfrage im englischen Parlament.
t Die außerordentlicheTagung des englischen Parlaments wurde

gestern eröffnet. Die Thronrede  führt aus, durch die Ereigniffe,
welche die Interessen des Reiches aufs Tiefste berühren, sei die Köni¬
gin gezwungen. Rath und Hülfe des Parlaments anzurufen. Der
Stand der Dinge in Südafrika lasse es zweckdienlich erscheinen, daß
die Regierung in Stand gesetzt werde, ihre militärischen Streitkräfle
durch die Einberufung der Reserven zu verstärken. Von den durch bas
Vorgehen der südafrikanischen Republik verursachten Schwierigkeiten
abgesehen, sei die Weltlage fortdauernd friedlich. Maßnahmen zur
Beschaffung der Ausgaben, welche die Folge der Ereignisse in Süd-

Wiesbadener Streifziigr.
„Als ich wiederkam . "
Ja , als ich wicderkam nach elf Jahren , da fand ich

wein liebes Wiesbaden noch auf demselben Flecke, nur noch
schöner wars geworden und noch mehr gewachsen.

Und als ich dann zum erstenmal wieder nach mehr als
einem Dezennium durch die Straßen schleuderte, da sah ich
wieder so manch bekanntes Gesicht. Bekannt ? Nun ja be¬
kannt und doch wieder nicht.

Elf Jahre!
Ihr lieben Wiesbadener, das ist eine lange Zeit . . . .
Ich Hab' Euch alle noch in der Erinnerung, wie Ihr

danials im Dreibretzeljahre aussaht. Und jetzt — jetzt geht
1° Mancher an mir vorüber und kennt mich nicht mehr. Dar¬
aus schließe ich, daß ich alt geworden, recht alt , denn Vieles
gräbt in den paar tankend Tagen seinen zügeverändernden
Stempel auf unser Antl tz.

Aber auch Ihr , meine lieben Wiesbadener, seid alt ge¬
worden! Da sah ich einen ehemaligen Professor von mir,
oer in meiner Erinnerung als der Strammsten Einer lebt,
km Mann in der Blüthe seiner Jahre . Der Gute, wie sehr
hat er sich dermaleinst mit mir und meinen Kameraden her-
uwgcärgert! Und heute — nun heute ärgert er sich wohl
auch noch manchesmal, wie das sein Berns so mit sich bringt,
denn im Vorübergehcn höre ich, wie er einem Collcgen sein
Herz darüber auöschüttet, daß seine Klasse wieder mal den
Eäsar so schlecht präparirt habe.

Alles wie damals. Und doch. . . .
Das einst von lichtbraunen Locken umwallte Haupt

Weines ehemaligen Präzäptors ist eisgrau geworden und
seine Züge sind die eines alten Mannes.

Nachdenklich geh' ich weiter, da seh ich einen jungen
nvtten Herrn mit selbstbewußter Miene und scheidigü la
Haby aufgekämmtem Bärtchen in ein elegantes Coupee steigen,
^er Herr ist heute ein vielbeschäftigterund beliebter Medi¬
aner und in meiner Erinnerung lebt er als zierlicher Ouar-

asrua sind, sollen wem Umerhau,e oorgelegt iverden. Die inneren Ge-
setzesvorlaaen sollen bis zur ordentlichen Tagung zurückgestellt werden.

Im Unterhaus  sind alle Räume stark besetzt. Balfour
und Chamberlain  werden mit Hochrufen begrüßt. In der
Adreßdebatte erklärt C a mp b a l l B a n n e r ma n n. nie sei das
Haus unter ernsteren Umständen zusammengetreten. England trete
in einen Krieg ein gegen ein verwandtes, christlich-protestantisches
Volk. Die Verhandlungen mit Transvaal endeten in einer Botschaft,
die Forderungen in einer Sprache enthält, die keine Regierung eines
sich selbst achtenden Volkes auch nur in Erwägung ziehen könne. (Bei¬
fall.) Die Grenzen zweier britischer Kolonien seien überschritten
worden, die Feindseligkeiten hätten begonnen. Es sei die Pflicht der
Minister, des Parlaments und des Volkes, einem solchen Angriff zu
widerstehen. Die Opposition wolle keine Hinderniffe in den Weg legen
bei der Bewilligung der Mittel und Vollmachten zur Sicherung einer
schnellen und wirksamen Kriegführung. (Beifall). Er wolle jetzt
das Vorgehen der Regierung keiner Kritik unterwerfen, er frage aber,
warum die Unterhandlungen fehl geschlagen, weil die Regierung ein
gewagtes Spiel gespielt, ohne Roth und ungeschickt di« Suzeränitätsr
frage ausgerollt habe. Die angriffsweise Vorwärtsbewegung von
Truppen habe einen Verdacht exweckt und sei für die Diplomatie und
die Regierung irreführend gewesen. Weshalb habe man gezögert, neue
Vorschläge zu machen? Er wünsche die Versicherung, daß die Begierde,
die frühere militärische Niederlage zu rächen, und das nicht weniger
unwürdige Verlangen, die politische Herrschaft der Engländer über
die Holländer am Cap zu begründen, in der britischen Diplomatie
keinen Platz habe.

Im Oberhaus  erklärte Lord K i mb er l i Jj: Was auch un-
sere Meinungen über die Art der Führung der Verhandlungen sind,
wir sind ebenso bereit wie die Regierungspartei, alle Maßnahmen zu
unterstützen, die die Regierung zur Wahrung der Reichsintereffen
trifft. Wenn darüber eine Frage bestand, so ist diese gelöst durch das
außergewöhnliche Ultimatum Tranvaals. Die Regierung gab darauf
die einzig mögliche Antwort. In der Geschichte der Verhandlungen
seien Punkte, auf die man nicht mit Genugthuung blicken könne. Red¬
ner kritisirt die Veröffentlichung bestimmter Depeschen, bedauert den
Ton in Chamberlain's Reden, erkennt jedoch die Mäßigung und die
Ruhe in der letzten, wichtigen englischen Depesche an. Das Land wer¬
de einig sein bei der Gewährung jeglicher Unterstützung für die Re--,
gierung zur schnellen und erfolgreichen Beendigung des Krieges. Lord
Salisbury erklärt, die Regierung von Transvaal that etwas, was
durch keinerlei Provokation seitens Englands gerechtfertigt werden
könne, wenn England überhaupt sich eine Provokation zu Schulden
kommen ließ. Die Regierung von Transvaal richtete tollkühne Her¬
ausforderungen an England, und befreite di« englische Regierung von
der Nothwendigkeit, dem Lande zu erklären, warum es sich im Kriegs¬
zustand befinde. Ob, falls die Herausforderung nicht erfolgte, Eng¬
land sich im Kriegszustand befände, könne er nicht sagen. Zwischen
den beiden Regierungen seien Streitpunkte von der größten Bedeutung
vorhanden, wobei die britische Regierung verpflichtet war. zu einem
Ziele zu gelangen, das übereinstimme mit der Pflicht gegenüber der

taner, denr eben die erste Liebe zu einem niedlichen Backfisch
zum erstenmal das junge Herz beschwerte.

Und was ist denn das ? Wahrhaftig, dort geht ja seine
ehemalige „Flamme". Die zarten Formen des einstigen
Backfischs haben sich lieblich gerundet, da kapriziöse Köpfchen
sitzt stolz im schneeigen Nacken, die kleine Kinderhand von
damals führt heute — ein rosiges Knäblein, das munter ihr
zur Seite trippelt . Ihr eigenes Kind, ein Abc-Schütze schon!

Dorten Vergehen und Welken — hier noch immer ein
Werden und Blühen.

Andere, die damals mitten drin standen im öffentlichen
Leben, sind ganz von der Bildfläche verschwunden. Es wäre
eine lange Liste, wenn ich Namen nennen wollte!

Ich frage auch nach dem wandelnden Wahrzeichen Wies¬
badens, dem „langen Salz " und man weist still mit
dem Finger nach dem Friedhof - Welten, Vergehen_
Elf Jahre . . .

Da blicke ich auf, denn meine Aufmerksamkeit fesselt
eine üppige Blondine, deren Haar einen herrlichen Gold¬
schimmer anfweist, der sich wie eine Aureole um das Haupt
legt. Die Dame geht mit wiegenden Schritten, elastisch und
biegsam wie eine Gazelle — das Bild der Anmuth und
Jugend . Und doch ist mirS, als habe ich dieselbe Erscheinung
damals öfter gesehen, nur älter , welliger hübsch und mit
den ersten grauen Haaren im aschblonden Scheitel. Wirklich,
sie ist's. Aber wer erklärt mir dieses Räthsel ? Alle meine
Br äunten sind um 11 Jahre älter geworden und diese er¬
scheint um 20 Lenze verjüngt? Kein Zweifel: die Natur-
Hat hier ein gehcimnißvollcs Spiel getrieben.' . . . .

Und wieder blicke ich ans : da. steht verschmitzt lächelnd
ein bekannter Damenfriseur an seiner Ladenschwcllc. Der
Mann hat mein Erstaunen beobachtet und meinen Gedanken-
gang errathen. Jetzt zwinkert er nur nach seinem Schau¬
fenster hin, hinter dem ich eine Collcktion Flaschen erblicke
mit der Aufschrift: „Gvldhaarwasser, verleiht den Haaren
ein wunderbares Goldblond und verjüngt um Jahrzehnte."

Be m Zeus und seinen ambrosischen Locken, so einfach
hätt ' iä mir dcö RäthfelS Lösung nicht gedacht!

britischen Staatsangehörigen und mit der Sicherung der gleichen Rech¬
te für alle weißen Raffen in Afrika. Die Regierung hatte nur eine
geringe Hoffnung auf einen besseren Ausgang, aber ganz war die
Hoffnung nicht aufgegeben. Jetzt sei die Frage, ob der Friede noch
möglich sei, hinweggefegt durch die große Beleidigung. Ke der Re¬
gierung keinen anderen Weg lasse. Salisbury weist mit Genugthuung
darauf hin, daß, wenn die Lebensinteressen auf dem Spiele stehen, kein
Parteiunterschied bestehe, und rechtfertigt die Art der Führung der
Verhandlungen mit den in Südafrika herrschenden besonster-n Ver¬
hältnissen.

Die letzten Kämpfe.
: Die neueste Depesche aus London,  18. Oktober lautet:

Aus Südafrika wird gemeldet, die Briten hätten einenA u s -
fellauf Mafeking  gemacht und die Buren angegriffen. Es sei
wüthend gekämpft worden. 300 Buren sollen gefangen und 10 Eng¬
länder gefallen sein. Ebenso fand ein Gefecht nördlich von Mafeking
statt, wo die Engländer mit einem Panzerzuge kamen, um die von den
Buren zerstörten Eisenbahnschienenwieder herzustellen unter der
Deckung eines Feuers von Maximgeschützen. Die Buren konnten dem
Zuge mit ihrem Gewehrfeuer nichts anhaben. zwangen denselben jedoch
einmal zur Rückkehr. Bald darauf erschien der Panzerzug wieder.
Commandant Cronje sandte eine Depesche um Artillerie, die auch bald
anlangte. Die Buren behaupteten ihre Stellung. Zuverlässige Mel¬
dungen sind nicht zu erhalten. Telegrammen aus Dundee zufolge
sollen die Buren jetzt ihre Pferde ausruhen lassen, um dann eine Um-
zingelung-Bewegung vor dem letzten Angriff auszuführen. Die Ar¬
tillerie der Buren befindet sich in New-Castle. Eine starke Abtheilung
derselben zerstörte bei Jngognani die Bahn, um das Herandrängen von
Panzerzügen zu verhindern. In Ladysmith wurden zwei Buren-
Spione  verhaftet und der Militärbehörde übergebrn. '

Politische Tagesnbersicht.
* Wiesbaden, 18. Oktober.

Ein kaiserlicher Erlast.
Als eine Folge des Spierlerprozesses dürfte ein kaiser¬

licher Erlaß zu erachten sein, über den die „Berl. Neuest.
Nachrichten" Folgendes melden: „Ein allerhöchster Erlaß
an die Regimentcommandeure soll dieser Tage ergangen sein,
der ihnen zur Pflicht mache, den ihnen unterstellten Offiziren
die JnncHaltung der Grundsätze der Cabinetsordre, die vor
sechs Jahren anläßlich des hannoverschen Spielerproceffes
erlassen ist, ans Herz zu legen und über deren strenge Be-
folgung zu wachen."

Verlobung im bayrischen Königshause.
Die Prinzessin Mathilde, Tochter des bayrischen Thron-

olgers Prinzen Ludwig heirathet, wie aus München ge-
meldet wird, den Prinzen Ludw ig von Sachsen-Koburg-

Doch wenn abermals 11 Jahre verflossen sind?
Wird dann das Mittel seine Schuldigkeit auch noch

thun?
'„Und aber in els Jahren , will ich desselbigen Weges

sahren." _ M. Seh.

NcilkS iiürr das Drama von Mkurrling.
In eben diesen Tagen, da alle Welt mit sympathischer Theilnah-

me die Nachricht von der bevorstehenden Wiedervermählung der öster¬
reichischen Kronprinzessin-Wittwe. Erzherzogin Stefanie vernommen
hat. wird in der ..Revue des Revues" ein Artikel veröffentlicht, in dem
angeblich der Schleier gelüftet wird, der bisher das düstere Geheimniß
von Meyerling vor der Oeffentlichteit verhüllt hat. „Die Wahrheit
über das Leben und den Tod des Prinzen Rudolf von Habsburg",
diesen Titel trägt der Artikel, der mit seinen Ausführungen im Leser
so manchen Widerspruch und Zweifel erregt. Die Verfasserin, Julia
Pauline Prinzessin O d es ca l chi, geborene Gräfin Zichy, ist eine
Dame von 50 Jahren, einem der angesehendsten ungarischen, aber auch
in Oesterreich begüterten Adelsgeschlechter entsprossen und seit 1894
von ihrem Manne geschieden. Nach ihrem Stande und Range ist
Prinzessin Odescalchi wohl zu jenen Personen zu rechnen, welche in
dieser Sache die Wahrheit wissen können, Das Neue und angeblich
Wahre über den Tod des Kronprinzen Rudolf ist. daß der unglückliche
Prinz einem Verbrechen der Vetsera  zum Opfer fiel.
Allerdings wurde diese Thatsache in jenen Kreisen Wiens, welche im
allgemeinen, wenn auch nicht in die Details, eingeweibt waren, seit
1889 flüsternd besprochen. Man hatte in diesen Kreisen aber bisher
angenommen, daß Maria Vetsera in der leidenschaftlichen Wuth über
ihre Trennung vom Kronprinzen diesen ermordet und sich dann mit
Strychnin vergiftet habe. Diese Annahme wird nun in der Ent¬
hüllung. lvic sic die Prinzessin Odescalchi jetzt als „Wahrheit" bietet,
dementirt und noch viel Gräßlicheres an deren Stelle gesetzt: In der
Unglücksnacht fährt Rudolf plötzlich auf dem Schlaf empor. Ein ent¬
setzlicher Schmerz durchtobt ihn. Im Schlafe ist furchtbares gegen
ihn geschehen, er sieht sich verstümmelt, er sieht sein Leben für immer
zerstört. Er erfaßt den Revolver und streckt das Weib mit einem
Schuß nieder, dann richtet er die Mordwaffe gegen sich selbst. (Wir
kannten diese Version stbon lange aus dem Munde des einzigen Wiener
Journalisten, der sich Sofort nach der Katastrophe Zutritt in Meyer¬
ling verschaffte. D. Red.) . . .
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Eohary. Die offizielle Verlobung erfolgt, wenn der Prinz
regent nach München zurückkehrt.

Herr Klapper vor Bericht.
And Berlin, 17. Oktober, wird uns geschrieben

Heute fand hier die Hauptverhandlung gegen den Heraus
geber der Deutschen Agrar - Correspondenz, Edmund
Klapper,  wegen MajestäS-Belcidigung unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt. Der StaatSanwalt beantragte eine
Gefängnißstrafe von 6 Monaten. Der Vorsitzende ver¬
kündete nach zweistündiger Verhandlung das Nrthell, welches
aus 8 Monate Festung lautete. Es wurde betont, daß der
Angeklagte den Artikel nicht im Drange überhastender
Arbeit, sondern nach reiflicher Ueberlegung kühlen Herzens
geschrieben habe.

- - , '

Vom Opererrenprinzen ^MameNe.
Schon längst hat in der bonapattiftischen Partei Frank

reichs eine Krisis bestanden, die immer durch das Bestreben
eines Theils der Bonapartisten diktirt war, den ebenso
passiven wie allzu lebensfreudigen Prinzen Viktor — den
Operettenprinzen Ga melle, wie er im Volksmunde heißt —
a l s Prätendenten abzusetzen  und den that-
krüftigeren Prinzen Louis auf den Schild zu erheben.
Hierzu wird telegraphisch aus Paris gemeldet: Die plebis
citären Comitees, welche von Victor Napoleon irgend eine
Kundgebung zu Gunsten Döroulsdes erwartet hatten,
ordneten eine Deputation nach Brüssel ab, um den Präten
deuten ob seiner Unthätigkcit Vorstellungen zu machen. Bon
Victors Antwort werden die weiteren Entschließungen der
Parteileitung abhängen, welche die Anwesenheit des Obersten
Louis Napoleon in Paris zum Anlaß nimmt, dem phleg
matischen älteren Bruder einen Wink mit dem Zaunpsahl
ui geben. Um ihren Unwillen zu markiren, haben von
24 bonapartiftisckenEomitechesS 16 demisfionirt.

Unruhen in Kamerun?
Der „Temps " erhält ein Telegramm aus Liverpool,

wonach eine dortige Firma eine Bestätigung erhalten hat,
daß im Hinterlande von Kamerun die Batangal revoltirt
haben. Eine deutsche Militär -Expedition wurde gegen die
Aufrührer ausgesandt. Zahlreiche Faktoreien find von den
Aufständischen eingeäschert worden. Amtliche Bestätigung
bleibt abzuwanen,' sie ist auch bei. dem ersten Auslauchen
aus deutscher Quelle ausgeblieben.

/ i Deutschland.
* Berlin , 18. Oktober. Die Ankunft des Kaisers

zur Blankenburger Hofjagd erfolgt am 26. d. Mts ., Nach¬
mittags 51/* Uhr, in Blankenburg.Ausland.

* Haag 18. Oktober. Gemäß der in dem Schluß¬
akte der Haager Friedens - Conferenz  ausgesprochenen
Befugniß ließ Oesterreich-Ungarn gestern im Ministerium
des Auswärtigen alle in der Confcrenz vereinbatten Con¬
ventionen mit Erklärungen, unterzeichnen.

* Barcelona , 17. Oktober. Infolge der Verhaftung
zweier Journalisten , welche in ihren Attikeln die Unab¬
hängigkeit Kataloniens befürwotten, wurde Abends ein
großes Prote st - Meeting  seitens der Bevölkerung
organisitt, au welchem sich auch zahlreiche Studenten be-
theiligten. Es kam zu einem Zusammenstoß mit der Polizei,
wobei mehrere Personen verhaftet wurden.

Sin nrnrs Irirpmn des Kallers.
Lin neues Telegramm Kaiser Wilhelms erregt in der ganzen

angelsächsischen Presse das größte Aufsehen. Aus Anlaß der Erkrank¬
ung I s ma y s. deS Besitzers der „White Steamship Line" in Liver¬
pool, hat der Kaiser, dem „Berl. Tagebl." zufolge an Frau Jsmay
ein Telegramm gerichtet, in welchem er dir Erkrankung ihres Ge¬
mahls bedauert und der Hoffnung Ausdruck giebt, daß Jsmay, „eine
der bedeutendsten Gestalten in der Welt der See¬
fahrer ", sich wieder erholen möge. Der Kaiser fügte hinzu, er
habe von einem deutschen Paffagier des Dampfers Oceanic gehört,
daß das Schiff ein Wunder von Vollkommenheit und durchaus wür¬
dig fei der berühmten Dampferlinie und ihres hervorragendenEigen-
thümers. Die New-Aorker Blätter besprechen das Telegramm, wel¬
ches Kaiser Wilhelm anläßlich der Erkrankung des Besitzers der White
Star Steamship Line in Liverpool, Jsmay, an dessen Gattin ge¬
richtet hat, und in welchem der Kaiser die Fottschritte der englischen
Schiffsbaukunst rühmt, welche der neue Schnelldampfer der Linie
„Oceanic" gezeigt habe. Das Regierungsblatt„Mail and Expreß"
sagt: „Wiederum bekunde der Kaiser sein Interesse für alles, was den
großen Männern, welcher Nation sie immer seien, zustoße. wie dies
auch— bei Rudyard Kipling der Fall gewesen. Die großen Rheder¬
kreise Newyorks seien voller Bewunderung für den Kaiser, dessen
Brief ein weiterer Beweis für das große Interesse sei, welches er
jeder Phase der Entwickelung deS Schiffsbaues entgegenbringe. Die
Anerkennung, welche Kaiser Wilhelm dem Fortschritt Englands habe
zu Theil werden lassen, werde der englischen Empfindlichkeit wohl
thun und zugleich Deutschland ein Sporn sein, auch seinerseits Wun¬
der der Architektur auf dem Ozean zu habend

Brr Club ütr fjnrmlofrn vor Erricht.
(Eigen-Lrricht btt  Wiesbadener Seneral-AnzeigerS.)

Hd . Berlin , 17. Oktober.
Es sind noch etwa6 bis 10 Zeugen zu vernehmen, sodaß die Be¬

weisaufnahme heute zu Ende kommen dürfte. Der erste Zeuge sit ein
Verwandter des Dr. Kornblum. Gottlieb von Schneider. Derselbe
hält Kornblum nicht für einen anständigen Menschen und berichtet
über das Spiel im Victoria-Hotel und im Hotel de Pruffe in Leipzig.
Hierauf wird ein Bruder des Zeugen, Leutnant von Schneider, ver-

' nommen, rvelcher ebenfalls im Victoria-Hotel zugegen war, als Leut¬
nant von Schräder falsch gespielt haben soll. Er bekundet, daß zum
Schluß mehr Karten da waren, als in das Spiel hineingethan worden
waren. Seine in der Voruntersuchung abgegebene Erklärung, daß
er auf Grund dieser Thatsache den Leutnant von Schräder für einen

Falschspieler Halle, zieht der Zeuge heute zurück. Der Zeuge bedauert,
ein Verwandter des Dr. Kornblum zu sein, da ein anständiger Mensch
mit diesem nicht verkehren könne und dürfe. Gutsbesitzer Büttner
aus der Nähe Berlins hat in diesen Spielerkreisen verkehrt und war
mit dem Angeklagten von Schachtmeyer befreundet. Den Aufwand des
Herrn von Kröcher schätzt der Zeuge auf 30,000 Mark pro Jahr . Der
Oberstaatsanwalt legt die Rechnungen vor über den Aufenthalt des
Herrn von Kröcher im Hotel. Er hat 7 Wochen im Central-Hotel-
gewohnt, wo tx  12 Mart pro Tag für sich und 3,50 Mark für seinen
Kammerdiener bezahlte. Zu gleicher Zeit aber hatte er zwei Privat¬
wohnungen. Der Angeklagte giebt zu, daß er sehr leichtsinnig in jener
Zeit gewesen sei. Er vermöge heute nicht mehr genau anzugeben,
welche Gründe ihn bestimmt haben, im Hotel zu wohnen. Kaufmann
und Reserve-Leutnant Sintermann hat einmal unbaar an Herrn von
Kaiser 6000 Mark verloren und sei von diesem energisch unter Hin¬
weis auf daS Bezirks-Commando getreten worden. Angeklagter von
Kayser erklärt dies für richtig, muß aber bemerken, daß er zu derselben
Zeit ebenfalls energisch getreten wurde. Herr von Reccum, der be¬
reits vernommen ist. meldet sich, um verschiedene Aussagen des Vor¬
zeugen zu entkräftigen. Gleichzeitig verbreitet er sich eingehend über
die Person des Grafen von Galy. des sogenannten Spielerkönigs. Zeu¬
ge Simson war Geschäftsführer im „Großen Monarch" in Aaä)en,
in dem seiner Zeit beide Angeklagten von Kröcher und von Schacht¬
meyer wohnten. Herr von Kröcher habe Thür an Thür mit Herrn
von Schräder gewohnt. In einem der Zimmer hat der Zeuge ein
Roulette gesehen. Simson bekundet weiter, daß Wolfs nicht im Hotel
gewohnt habe. Leutnant Benkart. der am Spiel betheillat war. reiste
ab. ohne die Rechnung zu bezahlen. Herr von Schräder reiste von
Aachen nach Ostende, wo er sich vergiftete, wie es hieß, wegen Spiel¬
schulden. Der Angeklagte von Kröcher war in Aachen zur Kur und
lebte dort sehr solid. Zeug« Moos wird nochmals über seine Spiel¬
schuld an Herrn von Kayser befragt, der ihn ausschließlich verklagt
hat. Im Aufträge des Oberstaatsanwalts wird ein Brief des Zeu-
den an Herrn von Kayser verlesen, in welchem diesem(Kayser) vom
Zeugen gedroht wird, daß er sich an die Behörde und die öffentlich;
Meinung wenden werde, wenn ihn Herr von Kayser zum Eide zwingen
sollte. Dann würden weder Herr von Kayser noch feine Freunde mit
heiler Haut davon kommen.

In der NachmittagSsitzung wurde zunächst Consula. D. Moos
nochmals aufgerufen. Derselbe erzählt eingehend die Angelegenheit
mit dem Leutnant von Brinken. der seinen Spielverpflichtungen dem
Zeugen gegenüber nicht nachgekommen ist und der deshalb beim Regi-
ments-Commandeur angezeigt wurde. Rechtsanwalt Sello theilt hier¬
auf mit. daß ihm über den Zeugen MooS eine ganze Menge ungün¬
stiger Nachrichten zugegangen seien. Der Zeuge erklärt die? Alles für
unwahr. Zeuge Moos äußert sich dann über Dr. Kornblum. Der¬
selbe habe sich ihm gegenüber stets als der geistige Urheber der Taae-
blati-Artikel gebrüstet und auch gesagt, er habe die Angeklagten voll¬
ständig in der Hand. Alsdann wird der Rennstallbesitzer Öehlmann
vernommen. Derselbe bekundet, daß er an den Angeklagten von Kay¬
ser noch 1100 Mark Spielschulden habe. Redakteur Friedländer vom
Berliner Tageblatt sagt über die bekannte Veröffentlichungder Vor¬
gänge in den Spielklubs aus. Die Mittheili'- gen übr den Inhalt der
Artikel rührten von Dr. Kornblum her. die Artikel selbst habe der
Zeuge verfaßt. Die Verhandlung wird morgen fortgesetzt.

Ans aller weit.
— BerNnerBrände.  Aus der Reichshauptstadtwird uns

unter dem 17. Oktober geschrieben: Das große Raubthierhaus des zoo¬
logischen Gartens ist in der Frühe des heutigen Morgens von einem
gefährlichen Brande heimgesucht worden. Ein Jaguar ist erstickt.
Ein Löwe und eine Löwin haben durch Rauch und Flammen stark ge¬
litten. Die Ursache des Brandes scheint in einer Ueberheizungder
Röhren zu liegen, durch welche das Haus erwärmt wird. — Ein fol¬
genschwerer Stubenbrand, bei welchem zwei Kinder erstickten und ein
drittes infolge Rauchvergiftung schwer ertrankt ist, ereignete sich heute
Vormittag in der Hagelsbergerstraße. Es handelt sich um die Kinder
einer Arbeiter-Familie, die während der Abwesenheit ihrer Ellern in
der verschlossenen Wohnung zurückgelassen worden waren.

— Verkommen!  Aus Berlin berichtet man: Die ehemalige
Circuskünstlerin Margarethe Otto, zu Anfang der 80er Jahre eine
gefeierte, vielumworbene Schönheit und in Artistenkreisenberühmte
Parforcereiterin voll eleganter Schneidigteit und unerschrockener
Kühnheit, ist gestern in Rixdorf— von zwei Gendarmen aufgegriffen
und verhaftet worden. Sie irrte dort in den Straßen in total ver¬
kommenem, erbärmlichen Zustande umher, war bereits seit längere
Zeit ohne Obdach und fristete ihr armseliges Leben durch Betteln.
Dieses Ende der einst so vornebmen Reitkllnstlerin, die während ihrer
Glanzzeit in Gold und Brillanten förmlich wühlen durfte, die über
einen Troß von Dienerschaft verfügte und sich nie anders zeigte, als
in kostbaren Pariser Toiletten, von denen jede einzelne ein kleines
Vermögen repräsentirte, hätte kein Mensch vorausahnen können. Man
braucht sich nur jener Zeit zu erinnern, da sie im Zenithe ihrer Be¬
deutung stand; da lag die gelammte jeuneffe doree zu ihren Füßen,
bereit, jeder ihrer tollsten Launen nachzukommen, sich für die „schön?
Grete", wie sie kurzweg genannt wurde, zu ruiniren; wenn sie aber
in der Manege erschien und ihre Parforceschule im Stile des alten
Cuizot oder Welbosque ritt, da umrausckte sie beisallsreudigerJubel,
der keine Ende nehmen wollte. Doch dieses Glück hielt nickt lange
an; ebenso leicht, wie ste Reichthümer erwarb, warf sie Reicktbümer
zum Fenster hinaus, sich einem verschwenderischen Leben bingebend.
das unter Circusleuten bald sprichwörtlich wurde. Ihr tolles Leben
untergrub schließlich ihre Gesundheit, sie konnte bald ihre Reitkunst
nicht mehr ausüben, und mußte dem Circus entsagen. So lange
Le'r 'Schmuck noch anhielt, bet ihr aus besseren Tagen geblieben war.
ging es noch an. — bald war aber auch das letzt« Stück versetzt oder
verkauft und eines schönen Tages hatte die schöne, gefeierte Grete
nichts inebr. das sie an die einstige, glanzvolle Vergangenheit hätte
erinnern können. Mit dem Reicbthum und Glanz waren auch
Schönheit und Jugend dahingeschwunden. Margarethe Otto sank
immer tiefer und tiefer, wurde zur Betrügerin und mußte schließlich
durch den Verkauf von Blumen und Streichhölzern ihren Lebensun¬
terhalt verdienen. Gestern ist ste nun auf einer neuen Stufe ihrer
abwärts gerathenen Existenz angelangt— sie wurde auf Grund eines
gegen sie von der Berliner Staatsanwaltschaft erlassenen Steckbriefes
aus der Straße aufgegriffen und ins UntersuchungSgefängnißab¬
geführt.

' — Kleine Chronik . Der Kaiser  spendete für den Bau
eines Schefseldenkmals in Säckingen 1000 Mark.

Bei dem Miltenberoer Brückenbau fand ein G er ii stei n stu r z
tatt. Drei Arbeiter sollen todt. acht verwundet sein.

Das eiserne Barkschiff„Venner" ist im Kattekat gesunken.
Der Kapitän und der zweite Offizier ertranken. Die übrige Besatz¬
ung wurde gerettet.

Ans der Hitiqecienb«
Biebrich , 16. Oktober. Zu den 6 neuen Stellungen als

Nachtschutzleute (zum Ersatz für die bisherigen Nachtwächter)

haben sich 57 Leute, meist von hier gemeldet. Es sind bereits auf
Empfehlung von einzelnen Magistratsmitgliedern sechs Mann in Vor¬
schlag gebracht worden. Die meisten der Bewerber sind bisherige Ar¬
beiter aus hiesigen Fabriken, die den mit 960 Mt. dotirten Schutz-
mannsposten der Fabrikarbeit vorziehen. Ein Theil dieser Bewerber
soll bisher einen Tagelohn von 2.60 Mk. bis 3 Mk. bezogen haben.
Da der Nachrwachcdrenst nicht so große körperliche Anstrengungen
bedingt, glauben die Bewerber sich in jeder Beziehung besser zu stehen
wie früher.

* Bierstadt , 17. Oktober. Gestern Nachmittag fand die feier¬
liche Einweihung  unseres neuen Schulhauses  statt . Zu
dieser Feier waren erschienen Herr Assessor Löhrs als Vertreter des
Königlichen Landraths, der Herr Kreisschulinspektor Schupp von
Sonnenberg, der Herr Kreisbaumeister, der hiesige Schul- und Ge¬
meindevorstand. sowie das hiesige Lehrercollegium. Eröffnet wurde
die Feier mit einem Choräle. Hierauf übergab der Herr Kreis-Bau¬
meister den Schlüssel des Hauses an den Herrn Bürgermeister, indem
er betonte, es sei alles aufgeboten worden, das Gebäude praktisch und
fehlerfrei zu errichten. Der Herr Bürgermeister Seulberger sprach
den Wunsch aus. es möge in dem neuen Hause jederzeit nur gutes,
sittliches und religiöses gelehrt werden. Die anwesenden Herren, so¬
wie die Schulklasse6 und der oberste Jahrgang Knaben und Mädchen
begaben sich in den unteren Schulsaal, der vorläufig nur benutzt wird.
Ein Choral eröffnete hier die Feier. Der Vorsitzende des Schulvor¬
standes. Herr Consistorialrath Jäger, sprach über die hohe Bedeutung
der Schule, dankte namens des Schulvorstandes den erschienen Ga¬
sten. insonderheit dem Gemeindevorstand für die Opferwilligkeit. Der
Königliche Kreisschulinspektor, Herr Pfarrer Schupp überbrachte der
Gemeinde zunächst den Dank der Königlichen Regierung. Zualeich
hatte die Königliche Regierung aus Anlasser feierlichen Einweihung
dem besten Schüler der oberen Knabenklasse einen Prachtband: „Unser
Kaiser" zugedacht, welcher dem 13jährigen Knaben Wilhelm Hofmann
übergeben wurde. Der Herr Kreisschulinspektor lobt« die Ortsväter
Bierstadts inbezug auf ihre mustergiltigen Schulhäuser insgesammt
und betonte, daß er nirgends in diesem Punkte bessere Verhältnisse
angetroffen habe. Auch Herr Assessor Löhr sprach einige recht scböne
und beherzigenswerthe Worte. Mit Liedernvorträgen fand die schöne
Feier ihren Abschluß. Nachdem die Kinder entlassen, besichtigte man
die anderen Räume des Schulhauses und mußte eingestehcn. daß
alle Arbeiten reckt solide und praktisch ausgeführt sind. Der Schul¬
hausneubau wird aber erst zu seiner vollen Geltung kommen, wenn
die zweite Hälfte angebaut sein wird, was nicht in allzu großer Ferne
liegen wird.

* Mainz , 17. Oktober. Leutnant Hardt,  der Adsutant des
ettten VionirbataillonS. ist mit dem Pferd aestürzt und erlitt einen
Schädelbruch, der den sofortigen Tod deS Verunglücktenzur Folge
hatte. — Ferner wird uns auS Kastel, 18. Okt. geschrieben: Die
Leiche deS hier beim Sturz verunglückten Leutnants Hardt wird heute
zur Ruhebestattung  nach dessen Heimathsorte Griesheim
verbracht. Zahlreiche Leidtragende trafen mit den Frühzügen hier ein.

* Limburg , 17. Oktober. Als heute morgen ein wegenM ü n z -
Verbrechens  dahier inhaftirter Untersuchungsaefangenervom Un¬
tersuchungsrichter. dem er zur Vernehmung vorgeführt war. zum Ge-
fängniß zurückgefllhrt werden sollte, entwich  er dem ihn begleiten¬
den Gerichtsdiener im Hausflur des GerichtSgebäudeS und lief guer-
feldein durch die Au nach der Lahn zu. Der zufällig auf der Straße
anwesende GerichtsdienerFuhrmann holte trotz seines MterS den
jüngeren Flüchtling rin und brachte ihn inS Gefängniß zurück.

Aus dem Obertvesterwaldkreise , 17. Oktober. Der
Obst - und Gartenba » Verein  für den diesseitigen Kreis
hält seine Generalversammlung verbunden mit einer Obstaussiellung
am Sonntag, den6. November, Nachmittags LZ Uhr in Mrrkelbach
ab. Bei dieser Gelegenheit wird Herr Baumwärter Müller-
Unnau einen Vortrag über Obstbaumpfleg« halten. — Diele Gemein¬
den erhalten Anschluß an die neue Telephonanlage  Marien¬
berg-Hachenburg.

Locales.
* Wiesbaden . 18. Oktober.

Allgemeiner deutscher Bäderverband.
Der allgemeine deutsche Bäderverband hielt die achte öffentliche

Jahresversammlung vom9. bis 10. Oktober dieses Jahres in Norder¬
ney ob. Die erstc Sitzung wurde durch den ersten Vorsitzenden Ge¬
heimen Medizinalrath Dr. Wagner - Salzungen  eröffnet.
Hiernach gab der Vorsitzende bekannt, daß während deS abgelaufenen
Gefchäftsjah' eS6 Mitglieder, aber 25 Kurverwaltungen und bezieh¬
ungsweise Aerzte in den Verband neu ausgenommen worden seien,
und daß das preußische Landwirthschaftsministerium die betheiligten
königlichen Regierungen angewiesen habe, dem Allgemeinen deutschen
Bäderverbande beizutreten und sich durch Vertreter der einzelnen fis¬
kalischen Bäder an den Verbandsversammlungenzu betbeiligen. Dr.
Franz Müller - Groß - Tabarz  erörterte die Frage: „Brau¬
chen Kurorte die Aufnahme Schwindsüchtigerzu fürchten?" Redner
führte aus. daß in Bezug auf die Infektionsgefahr durch Tuberkulose
vielfach übertrieben ängstliche Ansichten herrschen, die geeignet sind,
der in die Wege geleiteten Errichtung von Volksheilstätten Hinder-
nisse entgegen zu stellen. Die Erfahrung hat gezeigt, daß in Orten,
in denen Heilanstalten für Tuberkulose vorhanden sind, keine Zunahme
der Tuberkulosensterblichkeit zu konstatiren gewesen ist. eher eine Ab¬
nahme. Diese Thatsache ist darauf zurückzufllhren, daß die Ein¬
wohner derartiger Orte durch die zweckmäßigen Schuhmaßregeln in
den Heilanstalten, die Vorzüge einer persönlichen Vorsorglichkeit kenn¬
en lernen, sich durch eigenen Augenschein davon überzeugen, daß die
Tuberkulose durch eine geeignete Behandlung unschädlich gemacht wer¬
den kann. Sodann sprach Kurdirektor R ü t t en -Bad Neuenahr
über die Vorgänge am großen Sprudel in Bad Neuenahr im März
1899 bei dem Anschluß desselben an die Leitungen zu den neuerbauten
Badehäusern und die Einrichtungen der letzteren. Redner führte aus,
welche Umstände das zeitweise Verschwinden der mächtigen Sprudel-
quellen verursacht hätten, und auf welche Weise es geschehen sei, daß
der Sprudel seine frühere Thätigkeit in gewohnter Regekmäßigkeii und
Großartigkeit wieder ausgenommen habe. Hiernach gab der Vor¬
tragende unter Vorlegung von Bauplänen usw. eine Beschreibung des
neuerbauten Badehäuser, die mit einem Aufwand von fast einer Mil¬
lion Mark errichtet worden sind und Anspruch darauf haben, sich den
besten der bestehenden Anstalten würdig anzureihen. Dr. Linde¬
mann -Helgoland sprach über: Wirkungen der Seebäder oder In¬
dikationen beziehungsweise Kontraindikationen des SeeaufentbaltcS.
Diese Wirkungen, bei Nasen- und Rachenkatarrhen hervortretcnd.
kommen hauptsächlich durch Kräftigung des Gesammtorganimus zn
Stande. Seeluft und Seebäder regen die Blutcirtulation an. Ferner
fand Dr. Lindemann, daß der Seeaufenthalt für alle Patienten mit
Erschlaffungszuständen des Magen«, speziell nervöser Art. sehr em-
pfehlenswerth sei. Nachmittags3 Uhr wurde die Sitzung fortgesetzt,
und gab Dr. Lindemann-Helgoland eine Demonstration seines.̂ iß-
lu tappara es. Al« dann besichtigte die Versammlung die Kinder-
pflegeanstalt Marienheim, das Seehospiz„Kaiserin Friedrich" die
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Dampfwascheinrichtung und das öffentliche Schlachthaus . Von die¬
ser hochwichtigen Anstalt aus erfolgte eine Wagenfahrt nach dem
Leuchtthurm.

In der am 10 . Oktober Vormittags abgehaltencn zweiten Sitz
vng sprach Hofrath Dr . R ö ch l i n g -Misdroy über „Das Studium
der Klimatologie in unseren Kurorten ". Er hält viele der bisherigen
Beobachtungen für unzulänglich und macht folgend« Verbefferungs
Vorschläge: 1. Nach gleichem Schema sollen Ermittelungen des mitt
leren Standes der Tageswärme des Niederschlags und der relativen
Luftfeuchtigkeit angestellt werden . 2 . Eine genaue topographische
Skizze des Geländes unserer Kurorte . Auf Grund mehrjährig ge¬
sammelten und in den Prospekten zu verwerthenden Materials möge
der Deutsche Bäderverband eine „Klimatologie unserer Kurorte " her
ausgeben. — Die Versammlung nimmt diese Vorschläge an und be
schließt, eine Kommission zur Einleitung der Vorarbeiten niederzu.
setzen. Gewählt werden in dieselbe die Herren Wagner -Salzungen,
Böchling-Misdroh . Am Ende -Pausa , Schütze-Kösen, Engelmann
Kreuznach. Kummert -Kolberg , Winckler-Bad Renndorf . Rütten -Neu
enahr . Dr . P f e i f f e r - W i e s b a d e n, Michaelis -Rehburg , Direkt
tor Hoffmann -Salzbrunn . — Dr . Nikolaus -Westerland -Sylt sprach
über : ..Neurasthenie und deren Behandlung in Nordseebädern ." Nach¬
mittags wurden geschäftliche Angelegenheiten erledigt.

Der Vertrag mit dem Herausgber der „Jllustrirten Reise - und
Badezeitung " (Alwin Arnold -Dresden -Blasewitz ) wird auf zwei wei.
teres Jahr verlängert . Von der Herausgabe eines Bäderlexikons
wurde Abstand genommen.
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• Militärpersonalien . Kaserneninspektor Vogel
in Mainz wurde nach Saarburg versetzt.

J ■ Vereidig,ini , der Rekruten . Kriegerische Klänge
weckten heute am frühen Morgen die Bewohner der Schwal-
bachcr- und der Rheinstraße sowie im angrenzenden Villen¬
viertel . Die Fahnen -Conrpagnie des Füsilier - Regiments
von Gersdorff rückte unter klingendem Spiel der Regiments¬
musik aus , um in der Solmsstraße die Fahnen der hier
liegenden beiden Bataillone bei dem Regiments -Commandeur
in Empfang zu nehmen und nach der Marktkirche zu ver¬
bringen . In deur Augenblick , in welchem die Fahnen-
Compagnie mit den entfalteten Feldzeichen in der Friedrich¬
straße wieder erschienen , wurden aus der Schwalbacherstraßc-
Kaferne die Rekruten zur Kirche geführt , wo die neu ein¬
getretenen Einjährigen und Rekruten vereidigt wurden . Um
10 Uhr war der Vereidigungsakt in der Marktkirche zu
Ende und nun erfolgte unter den Klängen der Musik und
mit ^ liegenden Fahnen — die Fahnenträger in der neuen
AuLn 'istung — der Marsch zur katholischen Hauptkirche , wo
die Fahnen unter den üblichen Ehrenbezeugungen ebenfalls in
den Chor gebracht wurden , worauf in gleicher Weise die Ver¬
eidigung der katholischen Rekruten stattfand — Auch in der
Synagoge (Michelsberg ) fand heute durch Herrn Stadt - und
Bcziksrabbiner Dr . M . Silber  st ein  die Admonition der
israelitischen Rekruten unter Hinweis auf die Bedeutung
des heutigen historischen Gedenktages statt.

6. Wie unsere Stadt wächst . Unser vor wenig
Monden erst verstorbener Ehrenbürger , Appellations -Gerichts-
Vicepräsident a . D . Bertram,  hat sich zu Lebzeiten wohl
kaum gedacht , daß sein so hartnäckig festgehaltenes Gelände
uberbaut sein würde , ehe das erste Jahr nach seinem Schei¬
den verflossen — und doch ist alle Aussicht dafür vorhanden.
®.tt  steigt schon Neubau an Neubau in die Höhe , und bald
wird das ganze Gelände bedeckt sein.

J . „ Die schönen Tage von Aranjnez " . Gestern
netz die Kurverwaltung den Musiktempel des Kurgartens
endgiltig räumen , nachdem sich das Kurorchefter bereits in
der Vorwoche definitiv wieder im großen Saal häuslich ein¬
gerichtet hat . Ebenso sind gestern die Tische des Nestau¬
rationsbetriebes , die so oft eine scherzende und lachende
Menge vereinigt gesehen , entfernt worden , für sie dauert die
Ruhepause bis der „ holde Lenz " wieder zu erwachen und
neues Leben zu erwecken sich anschickt.

* Gin Zufriedener . Ein biederer Bayer aus der
Pfalz schreibt dem hiesigen Tierschutz -Verein wie folgt:
„Durch den Verschickten Esel bin ich sehr zufrieden . Meine
Herren cs thut mir leid , daß die Reise biß nach Wiesbaden
mw zu theuer ist . mein ganzes gespann ist sehr braktisch
eingerichtet , wenn ich durch die Straße fahre , lausen die
^eute alle zusammen , um das schön gespann zu schauen.
Meine Herren ! Später hin werde ich das gespann , mit
mir selbst ab potografircn lassen , und Ihnen das Bild davon
emichicken. Ich kann Ihnen nicht genug dafür
sanken,  weil Sie mir so ein gutes Tier gesandt haben ."

. e Radfahren verboten ! Diese für einige Straßen
uwerer Stadt bestehende Straßen -Polizei -Verordnung scheint
einigen von den Radfahrern durchaus nicht gefallen zu
wollen . So konnte man gestern Abend gegen 7 Uhr einen
Radfahrer im flotten Tempo die Verbindungsstraßc von d r
Laalgasse nach dem Kochbrunnen hinunterradeln sehen und,
obwohl um diese Zeit an diesem Punkte ein ziemlich reger
Verk/Hr herrscht , schien eö der Radler doch nicht für nöthig
zu Hallen, sein Herannahen durch ein Glockenzeichen bemerk¬
bar zu machen , sodaß verschiedene Passanten nur mit knapper
^oth einem „ Angefahrenwerden " entgingen . Dem unsicheren

Zähren nach zu urthei .' cn , schien man es mit einem An¬
hänger , , der mit einem sogenannten Gelegenheitsfahrer zu
thun zu haben , für die das Abspringen eine größere Gefahr
bietet , al ; daS schnelle Weiterfahren.

* Die Gotteslästerung des Tagblatts . Das
neueste Elaborat des „ Wiesbadener Tagblattö " auf dem
Gebiete dr consessionellen Hetze ist bekanntlich von der
königlichen Staatsanwaltschaft unter Anklage gestellt worden.

Verfasser d>s Artikels ist der in der Freidenkerbewegung
eine Rolle spielende Prediger Welker,'  seine Expekto¬
rationen sin» eine würdige Fortsetzung der Artikelserien,
mit denen dcs „ Tagblatt " systematisch für den „ Unglauben"
Propaganda nacht . Schon die Art und Weise , wie das

Vlatt in diesen Sinne vor einigen Wollen ein Kaiscrwort
glossirte , mußt bei der Behörde Anstoß erregen und cs darf
nicht Wunder »ehmen , wenn jetzt einmal die Handhabe zum
Ginschreiten ben tzt wird . Wie wir hören , sind in der Sache

schon Zeugenvernehmungen erfolgt, ' die Anklage lautet aus
Gotteslästerung im Sinne des § 166 Str . G . B.

J. Unsere Töchterschule . Der Mitteltrakt des
neuen Gebäudes neben der Marktkirche ist jetzt soweit vor¬
gerichtet , daß die Dachdecker an demselben ihr Werk be¬
ginnen können . Hält das schöne Herbstwetter nur noch
kurze Zeit , dann ist Alles glücklich unter Dach!
^ J Frappante Aehulichkeit . Zur Promenade
Stunde am Nachmittage kann man auf der Wilhelmstraße
einen Herrn bemerken , der eine frappante Aehnlichkeit mit
Kaiser Wilhelm I . hat . Er trägt ganz die Kleidung , in der
man den ersten Deutschen Kaiser bei der Eröffnung der
Wiesbadener Sommer -Saison hier zu sehen pflegte , hohen
Hut , helle Beinkleider , schwarzen Rock, ' dazu kommt die
sprechend ähnliche Physiognomie , mit einem Worte : der erste
Eindruck ist frappirend.

* Feuerwehr Verband . Am verflossenen Sonntag
hielt der XIX . Feuerwehr -Verband des Regierungs -Bezirks
Wiesbaden seine diesjährige Versammlung im Hotel „ Frank¬
furter Hof " in Hochheim ab . Außer dem Bürgermeister,
Herrn Siegfried,  und einer großen Anzahl der Herren
der Gemeinde -Vertretung in Hochheim , erschienen der Vor¬
sitzende des Feuerwehr - Verbandes , Herr Branddirektor
Scheurer  aus Wiesbaden - die Mitglieder des Bezirks -Vor¬
standes und Vertreter der Wehren von Wiesbaden und Sonnen¬
berg . Der Sitzung selbst ging eine von der Hochheimer-
Feuerwehr ausgeführte Uebung , bestehend in Schulexerzieren
und einem Angriff , voraus . Die Feuerwehr erntete durch die
außerordentlich exakte und schneidige Ausführung die allge¬
meine Anerkennung der Erschienenen . Insbesondere mußte
anerkamrt werden , daß es dem neuen Commandanten , Herrn
Franz Schultz , in seiner ersten kurzen AmtSthätigkeit ge¬
lungen ist , ein derart vorzügliches Resultat zu erzielen . Der
Uebung schloß sich die Vorführung von zwei Erfindungen des
Führers Herrn Georg Jost  aus Wiesbaden an , bestehend
in einem zur Rauchverdrängung bestimmten Strahlrohr und
einem Rettungsmanvver . In der darauffolgenden Sitzung,
die mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser durch Herrn
Bürgermeister Siegfried eröffnet wurde , sprach der Bezirks-
Vorsitzende , Herr Stadtverordneter Kern  von Wiesbaden,
den Erschienenen den Dank für das Gebotene aus und be
tonte besonders den liebenswürdigen Empfang durch die Ge
meinde -Behörde . Herr Branddirektor Scheurer  legte in
längerer Rede Zweck , Ziel und Organisation der Freiwilligen
Feuerwehr auseinander und erntete durch seine übersicht¬
liche Darlegung den lebhaftesten Beifall der Versammlung.
Von den nun folgenden internen Verhandlungen des Bezirks
sei als für die Oeffcntlichkeit interessant erwähnt , daß be¬
schlossen wurde , den nächsten Bezirkstag in Wiesbaden abzu¬
halten . Den Schluß der Verhandlung bildete ein mehr als
einstündiger Vortrag des Herrn Jost von Wiesbaden über
Feucrsbrünste . Dem Redner gelang es , das volle Interesse
seiner Zuhörer bis zum letzten Worte rege zu halten . Nur
zu rasch rückte die Stunde des Abschiedes für die auswär -tigen
Theilnehmer heran und mann trennte sich mit dem Rufe:
„Auf Wiedersehen in Wiesbaden !"

* Eugen d ' Albert . Der berühmte Solist dcs am
Freitag dieser Woche stattfindenden I . Curhaus -Cyklus -Con-
certes , Eugen d' Albert , wurde am 10 . April 1864 zu
Glasgow als Sohn des Musikers Charles d 'Albert geboren.
Er war Schüler der National Training School in London.
Kurze Zeit genoß er zwecks weiterer Ausbildung Unterricht
von Hans Riclffer in Wien und Liszt in Weimar . Bereits
Februar 1881 spielte er Schumann 's Concert mit außer¬
ordentlichem Erfolge im Crystallpalast zu London und
Oktober 1881 ein eigenes erstes Clavierconcert in Hans
Richter 's Concert daselbst . D ' Albert 's Tonwerke erfreuen
sich großer Beliebtheit in der musikalischen Welt . Es seien
hier nur seine Clavicrconcerte in H -moll und E -dur , die
Ouvertüren zu „ Hyperion " und „ Esther " , die Symphonie in
E -dur , sowie das Streichquartett in X -moll erwähnt ; auch
ist er als genialer Liedercomponist bekannt.

* Mimi Mascagni , der 9jährige Sohn des illustren
Künstlers Pietro Mascagni , begleitet seinen Vater auf dessen
Concerttourn6e und wirkt dabei als Violinspieler im Skala¬
orchester mit.

* Siesidenztheater . Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben : Auf die morgen ftattfindcnde Vorstellung
des interessanten Eiuakter -Cyklus von Otto Erich Hartlebens
„Die sittliche Forderung " , „ Abschied vom Regiment " , „ Die
Lore " wollen wir noch ganz besonders Hinweisen . Hat der
Cyklus doch hier wie überall glänzenden Erfolg davon¬
getragen . Auch auf „ Odette " , welches auf mehrfachen Wunsch
am Freitag in Scene geht , sei ebenfalls nochmals hinge¬
wiesen . Von dem Lustspiel „ Dolly " , welche am Samstag
den 21 . seine Premiere erlebt , finden täglich Proben unter
der bewährten Leitung des Herrn Dr . Rauch statt, - derselbe
wohnte bei seiner nculichen Anwesenheit in Berlin der Auf¬
führung von „ Dolly " im Berliner Theater bei und wird das
Stück nach der Einrichtung desselben in Scene setzen.

* Volksvorlesungen Dem BolksbildungSvercin ist
cs auch in diesem Jahre gelungen , mehrere Damen und
Herren zu gewinnen , welche sich der Mühe unterziehen wollen,
Vorlesungen zu halten . Das Programm ist in diesem Winter
ein so reichhaltiges , wie in keinem Jahre vorher . ES werden
Vorlesungen gehalten werden über Physik , Chemie , Literatur,
Geschichte , Geographie und Kunstgeschichte . Zum ersten Male
wird in diesem Jahre auch eine Dame sich an den Volks-
vorlesungen betheiligen . Die Schriftstellerin F- an E s che n i ch
wird den Winter eröffnen mit dem Vortrag : „ Der gute Ge-
schnmck in seiner Anwendung auf das praktische Leben . " Der
erste Vortrag findet Freitag , den 20 . Oktober , Abends
halb 9 Uhr , im Saale der Oberrealschulc statt . Der Ein
tritt ist für Männer und Frauen frei.

* Westlicher Bezirksvercin . Die ordentliche Hauptver¬
sammlung des „Westlichen Bezirksvereins ." welche am Samstag Abend
stattfand , war ziemlich gut besucht. Nach Begrüßung und Eröffnung
durch den Vorsitzenden . Herr Stadtverordneten Heide,  trug der
Schriftführer , Herr Lehrer a. D . B u x m a y e r, den ausführlichen
Geschäftsbericht vor . Derselbe betraf u. A. die nunmehrige Fertig¬

stellung des seit 1893 erstrebten wichtigen Verbindungsweges Emser-
straße -Philippsberg . die Pflasterung von Blücherstraße und Bleich¬
straße und deren Versetzung mit 4 m. breiten Asphalt -Trottoirs und
einer Allee, den projektirten Ausbau der westlichen Ringstraße und die
Anlage einer elektrischen Straßenbahn daselbst, sowie die geplante
Verbindungsstraße , Saalgaffe -Michelsberg . Die Errichtung einer 2e-
dürfnißanstalt auf dem Sedansplatz wurde erwähnt , ebenso einer sol¬
chen an der Dotzheimerstraße . welche letztere bei den dort seit lange
herrschenden Mißständcn . im sanitären Interesse , sowie im Interesse
der guten Sitte besonders freudig zu begrüßen ist. Die Anlage einer
Eisbahn und die Errichtung einer Droschkenhaltestelle beschäftigen d«n
Verein . Dem „Verschönerungs -Verein ", welchem in den letzten Jahren
Zuwendungen gemacht worden waren , um seine Thätigkeit dem west¬
lichen Waldgebiete mehr zuwenden zu können, wurde eine solche in die¬
sem Jahr nicht gemacht, da der Verein es nach den erläuternden Be¬
merkungen des Herrn Postsekretär a. D . Walther für angebracht hält,
selbst durch die Aufstellung von Ruhebänken einem fühlbaren Mangel
an solchen mit abzuhelfen . Dem „Wiesbadener Rhein - und Taunus-
klub" konnte mit Rücksicht auf die eben erwähnte eigene Thätigkeit und
dem Mangel an disponiblen Mitteln die auch vom „Westlichen Be¬
zirksverein " erbetene finanzielle Unterstützung zu einem Aussichrsthurm
nicht bewilligt werden . Der Cassirer . Herr Postselretär a. D . Wal -
t h e r erläuterte die von ihm vorgelegte Rechnung. Danach ist der
Kassenbestand günstig und die Mitgliederzahl der ' vorjährigen gleich-
geblieben . Die Rechnungs .revisoren beantragen Decharge, welche er-
theilt wird Eine äußerst lebhafte Debatte entspann sich über die An¬
lage der elektr. Straßenbahn im Westen der Stadt und ihre Führung
durch Weißenburgstraße etc. Nach sehr ausgedehnter Diskussion einigte
man sich mit der Annahme eines vorgeschlagenen Kompromisses , wo¬
nach in einer Eingabe an den Herrn Regierungspräsidenten nur spe-
ziell bestimmte Anträge zu stellen sind. Das übliche „Dippehas -Essen"
wird für Mitte November in Aussicht genommen. Die ausscheiden¬
den Vorstandsmitglieder Bischof. Buxmayer . Moos . Reichwein und
Walther , sowie die Rechnungsprüfer Caspar !. Schröter und Zimmer¬
mann wurden wiedergewählt.

Unsere

CF.tori»it on, Rkdaciisn und Druckern
befinden sich jetzt in unserem eigenen Hause

Mauritiusstratze 8.
Alle Aufträge , Inserate . Abonnements und

Drucksachen betreffend, bitten wir deshalb nicht mehr
Aeugaffe , sondern

8 Mauritiusstratze 8
Fj abzugeben.

Wiesbadener General -An?ekser
(Amtliches Organ der Stabt Wiesbaden).

Telephon No . Ivv.

* Flüchtiger Briefträger . Der seit dem 10 . September t».
Js . wegen Unterschlagung von Postkaffengeldern flüchtige Briefträger
Hugo Hermann Schwarz  aus Berlin ist bis jetzt noch nicht er¬
griffen .̂ Es wird vermuthet . daß der Genannte sich noch in Deutsch¬
land , vielleicht an einem kleinen Orte unter bescheidenenVerhältnissen
aufhält . Aus die Ergreifung des Schwarz ist eine Belohnung von
750 Mk . ausgesetzt . Alle diejenigen Personen , welche über den Au¬
fenthalt desselben irgend welche Auskunft ettheilen können, wollen
dieses auf der Königlichen Polizei -Direktion hier, Zimmer No . 14 —
woselbst auch eine Photographie des Flüchtlings angesehen werden
kann — zur Anzeige bringen.

* Die Gesellschaft Fidclio unternimmt am nächsten Sonn¬
tag . den 22 . Oktober (Nachmittags ) einen Familien -Ausflug nach
Bierstadt in den vergrößerten , und neuhergerichteten Saal zum
„Bären ", wo bei humoristischer Unterhaltung und Tanz , den Theilneh-
mern einige vergnügte Stunden bereitet werden. Die Gesellschaft
verfügt bekanntlich über tüchtige Humoristen , welche ein originelles
Programm aufgestellt haben . Bemerkenswerth sei noch, daß das
Stiftungsfest der Gesellschaft nicht (wie vorgesehen) am 22. Oktober,
sondern erst am 19 . N o v e m b e r am Römersaal stattfinden wirb . ~

0 Vom Schwurgericht . Da in der für Morgen zur Der-
Handlung stehenden Anklagesache der Hauptzeuge nicht bat aufgefun-
den werden können , mußte die Sache vorläufig von der Rolle abgesetzt
werden . Der morgige Tag ist in Folge dessen sthungsfrei.

* Tageskalender für Donnerstag . Königs.
chau spiele:  7 Uhr „ Die Fremde " . — Residenz'

thcater:  7 Uhr „ Die Befreiten " . — Curhaus:  4 und
8 Uhr Conccrte . — Walhalla und Reichshallcn:
8 Uhr Spezialitätenvorftellungen . —Bürgersaal:  8 Uhr
Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Louisen-
straße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße . Marktstraße 9 : Dr.
Dünschmann . Schwalbacherstraße 25 ; Dr . Heß. Kirchgasse 29 ; Dr.
Heymann . Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann . Langgasse 31 ; Dr . Lahn,
stein, Friedrichstr . 50 ; Dr . Meyer . Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank.
Oranienstraße 1. Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden : Dr . Ricker.
jun .. Longgasse 37 . Dentisten : Müller . Langgasse 19 ; Sünder,'
Goldgasse 18 ; Wolf . Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen:
Klein . Neugasse 22 ; Scbweibächer , Michelsberg 16 ; Mathes , Schwal-
bacherstraße 3. Maffeusse : Frau Freeb , Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus . Neugaffe 15 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Staß . Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizin und dergl . ;
sämmtliche Apotheken hier.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

□ Wiesbaden . 18. August.
Der Fall , welcher heute zur Aburtheilung steht , hat

vor cinigcu Wochen bereits die Strafkammer beschäftigt.
Damals lautete die Anklage aus Mißhandlung und Be¬
drohung mit Tvdtschlag , weil der Gerichtshof aber der An¬
sicht war , daß sich .die zur Aburtheilung stehende That als

eontplicirter Strastenraub
darftellc , als ein Verbrechen , dessen Aburthcilung außerhalb
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der Grenzen seiner Zuständigkeit liege, fällte' er ein Unheil
nicht, sondern verwies die Sache vor daS Schwurgericht. —
Der Angeklagte ist der verschiedentlich mir dem Strafgesetz
bereits in Collision gekommene Tünchergeselle Phil. Renz,
dahier im Jahre 1878 geboren und wohnend, und die That,
welche ihm Schuld gegeben wird, soll sich während der Nacht
«s 12. Juni v. Js ., gegen 2 Uhr Morgens, hier in
Wiesbaden  zugetragen haben - Der Gerichtshof setzte
stch heute zusammen aus den Herren Langgerichts-Direktor
Grau als Präsidenten, Amtsrichter Hennenbriick und Assessor
Propping als Beisitzern. Die Anklagebehörde vertritt Herr
Staatsanwalt Langer. Dem Angeklagten steht als Ber-
theidiger Herr Rechtsanwalt Bojanowski zur Seite.
Das Protokoll wurde geftihrr von Herrn Referendar
Dr. Donath. — _ Renz ist zum heutigen Termin
aus dem Preungesheimer Gefängniß vorgeführ. — Zur
«rgartung der Anklage sind 6 Zeugen vorgeladen.
Nach der Schilderung, welche der Hatrptzeuge von dem der
Anklage unterliegenden Vorfall giebt. hat dieser sich wie

zugetragen. Renz hatte am Abend des 12.  Juni v. I.
?um «Barer Jahn " gemeinsam mit seinem

„-Lerhaltniß" besucht, war dort auf eine äußerst animirte
Gesellschaft, darunter der Musterzeichner Jacob Frey aus
der Schweiz, gestoßen, ein Mann, der ihm, nebenbei bemerkt,
b,s dahin nicht bekannt geworden war- man hatte sich auf
das Beste unterhalten und Frey hatte für seine Rechnung
f ™ auftischen lassen, soviel Renz nur verlangte, bis
das Mädchen genörh.gt war, sich auf den Heimweg zu be-

begleitete dasselbe. Es scheint ihm jedoch in
oer Gesellschaft gut gefallen zu haben, denn bald nachher
kehrte er allein wieder in das Lokal zurück. Frey fand er
noch dort und er gesellte sich alsbald zu ihm. Darüber
mochte eS gegen I Uhr geworden sein. Frey hatte unter
dem Emflnsse der im Uebermaß genossenen Spirituosen er¬
heblich an Gleichgewicht cingebüßt, cs war ihm daher nicht
unwillkommen, als Renz sich erbot, ihn ein Stück Weges zu
begleiten. Zusammen schlug man die Richtung nach dem
Krankenhaus zu ein, wo Renz eigentlich nach Rechts abzu¬
gehen gehabt hätte, während der Weg seines Zechgenossen
diesen die Lchwalbacher Straße hinabsührte. Zu viel  hat
man manchmal getrunken, aber nie genug.  So war es
auch be. unseren beiden Helden der Fall. Renz sprach das
erlösende Wort, indem er vorschlug, noch ein „Abschieds-
'elbe  rJ n v etnem  Wiener Caffee zu trinken. So trollte
man sich denn weiter in die Nacht hinein. In welcher
Richtung, das war Frey ebenso gleichgültig wie die Straßen,
die man passirte. Cr begann erst seiner Umgebung etwas
Aufmerksamkeit zu schenken, als die Situation ihm das auher-
ordentlich nahe legte. In einer einsamen Landhausstraßc
außerhalb des Weichbildes der Stadt war es, da richtete
Renz plötzlich das Ersuchen an ihn, ihm für 1 Mark Klein-
geld m ein 1 Mark-Stück umzuwechseln. Machte ihn an¬
fänglich das Verlangen etwas stutzig, so siegte bald doch seine
gewohnte Harmlosigkeit über den dunkel sich regenden Ver-
dacht. Er griff in die Tasche, holte eine Mark heraus und
reichte sie Renz. Dieser nimmt auch das Geld an sich,
statt jedoch seinem Zechgenossen nun auch das Kleingeld zu
reichen, erhebt er einen mit schwerem Metallknopf versehenen
vtoff, einen̂ sog. Todtschläger, und versetzt ihm mit dem-
selben einen schlag, der ihn im ersten Augenblick zwar be-

»i! an? .a&cr  Frey auf Renz zu, um ihm das
Geldstuck wieder zu entreißen, während dieser, welcher be-
fürchten mochte, daß durch den durch das Rencontre Veran¬
den Skandal Dritte angezogen werden könnten, Fersengeld

gab und im Dunkel der Nacht bald seinen Blicken ent¬
schwunden war. Seine Absicht war wahrscheinlich dahin ge-
gangem, Frey durch den Schlag zu betäuben und ihn seiner
Baarschaft und sonstigen Werthsachen zu berauben. Der
Angeklagte leugnet. Er giebt zu, mit Frey zusammen ge¬
troffen zu sein, doch will er sich vor dem Borfall schon von
Frey getrennt haben. Er giebt zu, daß dieser schon ange¬
trunken, während er selbst vollständig seiner Sinne mächtig
gewesen sei, gegen ihn jedoch spricht u. A. die Thatsache,
u die ihm wegenommene eine Mark durch seinen
Bruder, nachdem das Strafverfahren wieder ihn eingeleitet
war, wieder hat zustellen lassen.

Das gegen3 Uhr gesprochene Urtheil lautete auf acht
Monate Gefängniß,-  die Frage nach Straßenraub
vurde verneint und es wurde nur Körperverletzung anae-
wmmen. Auch wurden dem Angeklagten Wildernde Umstände
^gesproch en.

Iflfgramiiif nnb Irtjtr Kachrichlr».
Der Krieg.

* London, 18. Oktober. Ein Telegramm aus K a p sta d t be¬
achtet. daß die Buren sofort nach der Einnahme der Station Modder
'tiver sich mit den übrigen Stationen telegraphisch in Verbindung
setzten. Sie erkundigten sich bei den englischen Stationen, ob  viel
nglische Truppen die Eisenbahnwege besetzt hielten. J 'hre Taktik

wurde aber entdeckt und -nglischersrits wurde jede Auskunft der-
iveigert.

* London , 18. Oktober. Es liegen bi» jetzt keine wichtigen
Reibungen über das Treffen bei  M a f eki n g vor. Verschie¬
dene Blätter geben zwar Spezialausgaben aus. worin behauptet wird,
die Buren hätten ein« Niederlage erlitten und 300 Verwundete und
Tobte zu verzeichnen. Da diese Meldung offiziell aber nicht bestätigt
wird, hält man sie für falsch. In militärischen Kreisen stimmt man
darin überein, daß die Lage des Obersten Baden-Povrll mit seiner
Besatzung in Mafeking eine sehr kritische ist.

* London, 18. Oktober. Die heutigen Blätter discutiren die
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gestrige Debatte im P a r l amen t. Wie die liberalen Blätter fefi-
stellen, mußte die Opposition gestern ven Ernst der Lage zugeben;
ihre Unterstützung sei nothwendig geworden und ihre Rolle muffe da¬
rauf beschränkt werden, «ine bessere Gelegenheit abzuwarten. Die cou-
seroative Presse und eine Anzahl liberale Blätter schlaaen heule einen
chauvinistischen Ton an.

Dreyfns.
* Paris , 18. Oktober. Der Patrie zufolge hat sich Dreyfus

über die Fortsetzung der Rehabilitirungs-Eampagne mißbilligend aus¬
gesprochen. Dreyfus wünscht vielmehr vergessen zu werden und hegt
darum mit Rücksicht auf seine Gesundheit die Absicht, sein Vaterland
zu verlassen und in Egypten Aufenthalt zu nehmen.

Strlkes.
* Paris , 18. Oktober. In Montbeliard sind 2000 Arbeiter

und 600 Arbeiter-Frauen a u s stä n di g. Die Ausständigen for
dern die Entfernung eines Meisters und Lohn-Erhöhung.

* Lens , 18. Oktober. 400 Grubenarbeiter der Mazin-Gruben
find wegen Lohn-Forderungetza » i  ftä wb i g. Eine Schlichtung des
Confliktes steht in Aussicht.

Demonstrationen.
* Prag , 18. Oktober. Hier kam es gestern Abend zu großen

gefährlichen Massen-Ansammlungen. Nur durch rasches Einschreiten
der Polizei und eines starken Militär-Aufgebots gelang es. die Masse
im Zaume zu halten, sodaß gewaltthätige Ausschreitungen nicht vor-
kamen. Auf dem Wenzelsplatze mußte die Polizei mit blanker Waffe
einhauen. um di« Menge zu zerstreuen.

Unwetter in Italien.
* Rom , 18. Oktober. Furchtbare Regengüsse  rich¬

ten in Rom und Mittel-Italien große Verwüstungen an. Die Bahn
linie Pisa-Rom ist wegen Ueberschwemmungen unterbrochey. Die
Außen-Stadttheile Roms standen mehrere Stunden lang fast einen
halben Meter unter Wasser, da die Kanalisation versagte. Drei
Häuser sind durch Wasserschadenbereits eingestürzt. Der Tiber
wächst gefahrdrohend. In Montemesola schlug der Blitz in eine Kir¬
che. wodurch2 Personen gelobtet und 40 verwundet wurden.

* Paris , 18. Oktober. Die Presse behauptet, die Regierung
werde gleich nach Wiederzusammentritt der Kammer Gesetzentwürfe
über das Vereinsgesetz.  die Unterrichtsfreiheit, die Abschaffung
der Kriegsgerichteusw. einbringen.
Edeiredakteur und veramworthch für de» «esammten tenlichrn Theil
Moritz Schäfer;  Verantwortlich für den Inseratentheil I . B.

Wilhelm Herr.  Beide in Wiesbaden.

Familien-Nachrichlen.
Auszug aus dem Civilstands Register der Stadt Wiesbaden

vom 18 . Oktober.
Geboren:  Am 8. Oktober dem SchloffergehülfenHeinrich

Wagner e. T. Elsa. — Am 15. Oktober dem Telegraphenarbeiter
Philipp Weiße. S . Karl. — Am 11. Oktober dem Hausdiener Franz
Winkelbache. S . Karl. — Am 12. Oktober dem Tapezierer Robert
Moders e. S . Georg Robert. — Am 14. Oktober dem Geschäftsrei¬
senden Friedrich Stuckart e. S . Ernst Arthur.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Georg Siegfried hier, mit Eli¬
sabeth Bernhard hier. — Der Schreinergehülfe Martin Steudter
hier mit Elisabethe Kuhn hier. — Der verwittwete Taglöhner Jakob
Binnefeld hier, mit Franziska Müller hier. — Der Pfarrer Friedrich
Sachs zu Dornholzhausen, mit Amalie Kleinschmidt hier. — Der ver¬
wittwete Schuhmacher Carl Diels hier, mit Luise Huth hier.

Gestorben:  Am 16. Oktober Gesellschafterin Luise Heinrich,
66 I . — Am 17. Oktober Kutscher Wilhelm Fließ, 27 I . — Am 17.
Oktober Privatier Edward Palmer aus Canterburv in Enaland,
6S I.

Königliches Standesamt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen die Antheil

nahmen an dem schweren Verluste unseres un¬
vergeßlichen Sohnes

Carl.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Ruppert.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1899.

SletS frisch!
Bismarck Häringe . Rollmöpse , russische Sardinen
Anchovis , Br t Häringe . Brat Schellfische , Aal

in Gele, , Häringe tu Gelee , 341
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wiesbadener Fisch- Consum
Wellritzstraße 24. Wilh . Friclcel . Televhon 869.

Mimerlurnlialle.
_ Platterstraste 16 .

__ &ente Don » erftag Abend:
55isr H « tzelsnppe , 1 ÖP
wozu trcundl. einlabet  _ Albert Franz . 6707

Rcstluiraiit ziiili Herzog von Nassau,
Bismarck Ring.

Mebel suppe
Morgens Onellfleisch

und Schweinepfeffermit Kraut,
■wozu sreundlichst einladet
'6708 M. Henz.

Lauteuselden.
Saalbau „Z ittu Löwe n".
Sonntag , de» SS . October:

Gioße Tanzmusik,
wozu freundlich,i einloder
6705' Jakob Illehel.

Magi,um bouiiut. Kumps 26 Pt.,
Centner ‘2.30 Mt. Gelbe . Kumpf
24 Ps., Etr. 2.25 Mt. Haiger»
Kump' 19 Pf . Skr. 2.00 Mk..
MäuSchcu . Kumps 40 Pf.. Elr.

,00 Mk. frei :nS Haus geliefert.
6715* KartoffelbandlunaR . Sch aal . Röderstr. 9.

Kartoffeln
Für Nctoneider!

Wirklich tüchtige Ruckarbkitkr
zu sehr gutem Lohnsatz gesucht bei - 238

M . Anerbach,
_Friedrichftratze 8.

FeinstenMic.<Dorsclilel>erlliraii
zu billigem Preise empfiehlt die 8ermsi»»-0r,ge,ffs

Rdcin ' raste 55 . von ?lv«"bo'er C Portxehl.
G u grauer

Wilitärmautel
fast neu, zu verkaufen.
5229 Bleicbffr.  20 , 3 r.

A
Zwei junge

Bäckergesellen
los. gegen guten Lob» nach Barmen
gesucht. Keine Sonnio . -ardeit.
H Rvlltnghoff . Bäckermeister,
6709 Barmen. Wert«<r r. 49.

Ägenien"“"dT*
(Srnfe Bing . W>llritzffr. 42 v.
Wegen Ausgabe re- Fuhrwerk-

ein Pferd
mit leich'er Federrolle prei-würdig
zu verlaufen. Auch einzeln ab,
geben. 5339

Wo logt die Exped.

>u lger Woiyeuscknelvcr oer
V besonder- in die Hand arbeiten
will, dauernd gesucht. 6716*

Friedrichüraße 38, Mitleid. 3.
Ein ordentlicher, stredjamer

Junge als
iilaletMrfinö

gesucht. . 6717.
Näh. Moritzstraße 14 oder

Oranienstraße- 3.
88888 & Espermann.

E>n brave»  M »dche»
kann da¬

gründlich erterne». Souueuberg,
W ' cSdadenerklr 7. 6718*

Trotz der bedeutend erdüdlen gtoh.
Materialien verkaufe ich:
Lorke». leicht, Dtzd 60 Psg.,
dicke, gestrickte, Paar SO Pfg.,

' 1 .  Unterj "che», p. Stück 51»Psg.,
U terdosen . p Stück 50 Psg., Normalhemden , p. Stück
75 P 'g., Westen , gestrlck:». p. Stück Mk. 1.20 . Wams-
Westen . (Aermel). Paar 75 Pfg.

L. Schwenck,
Specialität in Sirumpfwaare»

«98 Mühlgaffr 9.

Königliche Schauspiele.
Donnerftaa. den 19 Oktober 1899.

222. Borstellung.
4. Vorstellung tut Abonnement C.

D i e Fremde.
Schauspiel in 6 Akten von A. Duma». Deutsch von Paul Lindau.

Regie: Herrkdchy.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9'/, Ubr.

Beiköchin
für ein hiesige» Hotel gesucht.
5230 Näb. Kran,platz 7.

Mädchen
in dir Küche gesucht. 5231
_ Kran,platz 8.
HstzArv.irrgasse 16 können ordenil.

Arb. Schlaf«' , erb. 8709*

E>n einfach müvl. Zuumer v>U>g
zu verm 5227

Wellrihstroße 46. Hth Port.
2 rejnl.Arbi:er erd.Kostu.r'ogiSHellmnnbstr.45,Bidrh.P 6714

Arpfel °^
(Slliiittkl-M)

per Pfund 6 Pfennig.
Carl Kirchner,

Wellriystrast « 27»
Eck« niundstraße.

3weischl„fnge Beit'tellc«ul, Stroduintratzez» verkauken
6704* Helenenstrane 14. Part.

Zur gründliche»

Edcrnuiigd.Hiinstaalls
und weiterer Ausbildung linden
junge Mädchen liebevolle
cknsuahwe in gebild., angeseh.
Fau,il>e aut dem Lande, kwrz.
Emvledl. Pension- vreiS 600 Ml.
pro Jahr . « ef>. Offerten bef. unt.
B . W . 40S Haascnstei » N.
«ogler , A ..G .. Franks , a. M.
_ 168 IS
Dflinriptfoltiiinr
fluntmi Sitz angeien., foip Haus¬
kleider und Umanderunpen bei
billlgstrr Berechnung angenommen.
, H. Vnael.
5228 Ma ri-iu- str 1. 1.

iTlark
|u leihen gesucht, gegen gwe Siche¬
rung. Rückzahlungnack Ueber-
'inkunft. Off. u l, . Ibl an die
Erved d. Bl. erb._*

Suche „ u 6710*

Han»
»it guter Reftamati ««.

jabif 10- 15 000 Mar an.
Off. ii. J . Sch. 11 im Verlag»

b. Bl. adzngeben.

*. r ■ *■ . ,

’d  Mauritiusftratze 3
^ ( neben dem Walhallatheater ),

als Speeialgeschäft für fertige
Herren - und Knaben -Garderoben

überall bekannt. — Anfertigung nach Maast. S719 -»
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GrjWs -Eröffnung.
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie einem verehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich im Hause

meines Vaters
Wörthstratzc 13, Ecke Jahnstraße,

I * eine Schweine-Metzgerei
eröffnet habe. Langjährige Erfahrungen setzen mich in den Stand, jeder Anforderung gerecht werden zu können.

Ich empfehle nur gute frische Waaren zu reellen Preisen , und bitte um geneigten Zuspruch.
313 . Hochachtend

Karl Fischer , Wörthstraße 13, Ecke Jabnstraße.

gr KoiODiai-Anmeiinug-Wg
Veranstaltet von der deutschen Kolonialgesellschaft , Abtheilung Wiesbaden

im •

Paulinensehlösschen
Sonnenbergerstrasse 3a . 337

Geöffnet täglich von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr.
Eintrittspreis 1 Mark.

För Schüler und Vereine ermässigte Preise nach Vereinbarung.

Man hört oft die Meinung, Kathreiners Kneipp-Malz-
kaffee sei ein billiges, nur für arme Leute geeignetes Ge¬
tränk. — Das ist irrig! —

Wenn der „Kathreiner" auch als vorzüglicher und
billiger Ersatz für den Bohnenkaffe bei den Meisten geschätzt
ist, so sollte er seines hohen gesundheitlichen Wertes wegen
doch auch in den wohlhabenden Kreisen täglich Verwendung
finden.

270/29

1000 Mark Belohnung

zahle ich, trenn in Deutschland jemand
anders als ich allein Harmonika» mit
meinen nfferaeueflen geleklich g*
schützten Spiral -Baß nnd LustNa -pem-j
jedem liefern dars.
allein wie andere
sondem auch an j

Also mehr
Kpiraltakten 'edern,

jeder Harmonika von
außen sichtbar» Unter«rech« che Spi¬
ralfeder » für die Kläff» und Fuft-
Isoppen. Meine unübertroffen stark
und solide gebauten Kanlaren -- on>
cert -Aug- Karmon ' kas sind 35 om
' ich. haben 10 Taste», S Basse, 2

orte Doppelbälge mit Sckeuschouem,
uhaltern, Nickelver,icm»gen, beste
timmen, offene mitNickelstab umlegte

Elaviatur , daher garant. stärkste tzoa
fülke. und kosten in «chörig nur noch
4l. Mark, nicht wie bei andern5u.12 5*'g Mk.. »chörige, 3 echte Re-

affn, 10M
§ | MÜ

gaa M mit tiKry
orto 80 Pfg. Versandt nur gegen
lachnaüme. aber 6 Machen jur
Tafi*b« langjähriger yewäbrang.

Sute Instrumente van Mk . an.
Katalog gratis u. franko. Man be-
telle nur bei der Ae»e»r »»«k Far-

«anikafalri » von

FrlsdisHertsId ^ ^ *

!elbsterlemschule gratis.

Gelr. Herrenanzug
und Winter -Paletot (für große
Figur) zu verkaufen. 5232

Sedanftr. 7 1. Stg. l.

0 » 00 09 O© OO
Einladung zum Abonnement

auf di«

MÜNCHNER

Illustrierte Wochenschrift für Kunst und Leben.
Mit Oktober 1898 beginnt ein *x" U<*s, das

vierte Quartal
des vierten Jahrganges.

PMi » pro Qaartal 3 M . Einzelnummer 30 Pf.
Unter den Icünstlerisch -Iitterarochen Wochenschriften

nimmt die „JUGEND " die erste Stelle ein und ist die In¬
teressanteste , meist gelesene und weitverbreitetste . Täglich
erwirbt sie sich neue Freunde , allüberall , wo deutscher
Humor und Lebensmuth eingebürgert sind.

Froh und frei — und deutsch dabei!
Alle Buchhandlungen , fV ' tflmter u. ZeitungsvcrkAufer

nehmen Aufträge , auch auf dl«, früher erschienenen Jahr¬
gänge der „ JUGEND “ entgegen . Die Jahrgänge von 189« bis
1898, in je zwei Bünde gebunden , und 189», I. Bond , sind
zum Preise von M. 8.50 pro Band erhältlich , ebenso einzelne
Quartale und Stimmern.

Prospekthefte und Probenummem kostenlos . •

Mauchen. Verlag der „Jagend“
(0. Ulrth ’t KuB»tT«rlag .)

CO CO 0 © OO OO
|U |tnurnt on Uömrrlirrg Ä1.

Heute Donnerstag Abend:

Metzelsuppe
wozu kreundlichst einladet 5234

Willi.  Rossel.

W § ist tSchapirograph?
^ SCHAPIROGRAPH ist der »etrnta Ver.

Inzlve , welcher
_ _ _ ■und Zelchni
ohne Anwendung von ÖruekentcliWorse *1
Kelue Prem », K- In Wasci .o. .

vteliiiltiv ium_ Apparat . der~ Itnvonschwer » , L»,-I Schrift ui .d Zeichnung
ckentchwui/, « « lebt.

_ _ icn IM) Copian In « .
U Minuten . Preis fUr einen kompletten Apparat I»
Qunrt und Folio Mk 17 . —

VA- » ■■ ► Zum Beweise , dass der :
rogiepli der beet « V. rvleiratiirungt »-Apporat Irt . »md
wir bereit , denaellien uuf unsere Oelalir und ohne
Zahlung zum probewelaen Gehrou . h nir B Tan
franko zu verwenden und lienneprucl .cn wir ln raue
der Huckaenduiut keinerlei EnUcli .ullgun «.

Herrn' ^ rwitz* C*. BerlinC.,Slralauer »tf., 66.

H | Zu verkaufen_
durch die Immobilien u. Hhpotheken -Agentur

6ru-I Wagner,  HiirtiiigÜratzt 5.
Hotel 1 Range - . fein auSgestattek. in flottem Betriebe.
Hotel n. BadchauS mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel Restaurant , Milte der Stadt. v«u Kaufleuten stark

srequenlirt.
Hotel garm in erster Kurtage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
HanS mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka-

litäten. sowie gro' , gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschasten in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuter mit Gärte », kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lasten, rdeiiweise sehr billig seil.
Bauplätze . Ackergrundstuckc , in großer Auswahl, sürLpeku-

lauonszwecke sehr geeignet, sicherer Äennnn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden NetS gesucht und vlacirt.

*3 " Prompte und gewissenhafte Vermittlung

f^otations-
*X*  fllassendraek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

•s r

w
Grösste Leistungsfähigkeit!

100 000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

ösß
Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers"
EMIL BOMMERT.

Donnerstag , den I !) . Oktober 1809.
Abonnements- Konzerte

des
sfädtf sehen K ur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu . Joseph und seine Brüder “ . iffhul.
- Zwei bätze aus der Gipsy-Suite . . . German,

a ) Valse melanco .ique b) Allegro di bravoura.
3. Auf der Wacht , aus „Solda.'enleben “ . . Hiller.
4 Lagunen -Walzer aus . Eine Nacht in Venedig“ Joh. Strauss
J>. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . . Auber.
6. Idylle aus „Die Pfahlbauer “ . . . . Freudenberg.
7. Hommage ä Meyerbeer , Fantasie . . . 8choiL
8. Freiherr von Schdnfold -Marscb . . . . Ziehrer.

Abends 8 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Zur Namensfeier , Fest-Ouverture op. 115. . Beethoven.
2. Sirenata napolitana . . . . . Paladilbe.
3 Balletmnsik aus „Rienzi “ . . . , j Wagner.
4. Angela-Polka . Voigt
5. Schlummerlied . . . . Marie Elisabeth.

Prinzessin von Sachsen-Meiningen.
6. Ouvertüre zu . Mignon“ . Thomas.
7. Auftritt und Chor der Schaarwache aut #Die

beiden Geizigen“ . Gr6try.
8. Potpourri aus „Der VogelhKndler8 . . . Zeller.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklns von 12 Konzerten nntrr Mitwirkung  her¬

vorragender Künstler.
Freitag , den 20 . Oktober 1899 . Abende 7 */i Uhn

I . KONZERT*
Leitung:

Herr General -Musikdirektor Felix Mottl
aus Karlsruhe.

Solist:
Herr Eugen d ’Albert.

Orchester:
Verstärkte « Rur -Orchester.

1. Achte Symphonie , F-dur . Beethoven.
2. Wanderer - Fantasie für Piauoforte mit

Orchester . . . . ,, -Frz. Schubert -Liszt.
Herr d ’Albert.

3. Ballet-Suite Rameau-Mottl.
4. Klavier -Soli:

a) Rondo a Capriccio op. 129 (Die Wuth über
den verlorenen Groschen) . . , Beethoven,

d) Berceuse op. 57 ) , , .
c) Polonaise op 53 ) ' ' * * • Ohopin.

Herr d ’ Albert
6. Garneval , Ouvertüre Dvor&k.

Konzertflügel : Steinway Song, New-York.
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz : 4 Mk ; II. nummerirter Platz : 3 Mk.
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pf.; Gallerie links 2 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnementspreis für die 12 Cyklus-Konzerte : I. onmmerirter

Platz : 36 Mk., II . nummerirter Platz : 24 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

m Zu tinhaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhanse, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schüstler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Cenrraldeizung. großer Gatten, im Nerothal,
auch für zwei Familien geeianek, durch

. Wilhelm Tchiitzler . Jaknstraße 36.
Mehrere rentabele l t̂ageuhänser , obere Adelhetbstraße, mit

Bor- und Hinleraär'en. durch
Wilhelm Schühler , Jabnstraße 36.

C'ckhauS. südl. Stadttdrit. beste Gejchaststage, rentirl Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schüßler , Jabnstraße 36.
HauS , Rheinstraste , Tborfadrt, großer Hoftaum. besonder»

für bessere Meyaerei. durch
Wilhelm Schllstler . Jabnstraße 36.

EtagenheuS , 4 . Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig seil, durch

Wilhelm Schüstler . Jabnstraße 36.
Villa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Lchüstler , Jabnstraße 36.

Hypotheke » , Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewusen durch
Wilhelm SehiUsler , Iahnstratze 36.

MeuzentEHuers

Guitar-Zither
ist das beliebteste und interessanteste Instrument

der Gegenwart.

Blenzonhiinurs Guitar-Zither
ist in 10 Minuten gründlich zu erlernen.

Menzrnhauers Gllitlir-Micr
erzeugt die wundervoll'te Klangfülle und ist das Instrument

des Neichen wie des Armen.

Menzenhauers Gllitar-Zither
kostet jetzt nur noch Nr . 2 Mk . 13 —, - tr . 2 l/ t

Mk . 10.

Abmljliing bei blfintt Aitjiljliiiiz jrhllrt.
, Ernst llinjr,
Wellritz st ratze 42 .
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Schuhwaaren -Lager
von

Wilhelm Piltz
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Q Neu elngetroffen:

o Grosse Posten Herren- und Damenstiefel.
ft

Ganz besonders mache auf die seit Jahren so beliebten

Kalbleder -Herren -Zngstiefel , glatt, zu . Mk. 0 .50
Kalbleder -IIerren -Zagstiefcl , mit Knopfverzierung, zu Mk. IO —

sowie auf mein

grosses Lager in sämmtlichen Winterwaaren

©
o

o
«
o

o
<K?ftOdOftO » OdOttO » e 0050 ftO <tO » Q » o <tß

Für 50  Ff . eine g:ute Brifle
° ^f P  w W,Cl£r r ’ *f iBe  Norton nur 1 Mark . All © Kammern , für jade * Aare passend , sind wieder ein-
neu ollen . An,e *ien nn d Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 240

Caspar Führer , 48 48. T.i.phon sog.

aufmerksam«
zu  ausserordentlich billigen Preisen

OQOOOOQOii@ @ © @ © © © @

i
I

Die Immobilie «» snb HypothekeuUgentur
von

Joh « Phil « Kraft , Zimmermannstr. 9, L
rmpfiehtt sich für An» und Barkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermmiungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei enbeilt.
Ballhäuser mit 10—12 dl Bier per Woche, mit Tanz«

faal, Metzgerei. Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Iah . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
HauS mit altem vorzüglich gehendem Spezereigeschäft

und unbeschränkterSchankwirthfchast, Mitte der Stadt
äußerst preiSwertb zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neue - schöne- vkkhauS, an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, hochherrschaftlich, 4 und 5 Zimmer-Wohnungen
mit 2000 SB. Uev erschuft preiSwertb zu ver«
kaufen durch

Joh PH . Kraft , Zimmermannstr. v 1.
Schöne - Etagenhaus , Lüd-Dienel. Sund 4Zimmer«

Wohnungen. 2 >00 Mk. Ueberschuß. äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmennaunstr. 9, 1.
Ei » kleines HauS mit Laden und 2 großen Werk«

statten, Nähe des Kochbrunnen» zu verkaufen für
48000 M. durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Cigarren -Fabrik mit Haus und flotter Kundschaft

ist Sterbefall halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Günstige - Spekulationsobjekt idyllisch am Berg¬
abhang gelegene» 'Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Somnrerlokal vorzüglich geeignet,

Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HauS i« Schierftcin , solid gebaut, für Metzgerei
passend ohne jede Concurrenz. Hof, Thorfahrt. Schlacht¬
haus, Laben, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flotlgehende Büchereien in jeder Stadrlage zu ver-

miethen oder ru verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertbeilt.
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.

Wiesbaden.

© © @ © © ® ® © © @ @ © @ © @ @ © © © ©

Äliinner-Äejangverein
UNION.

Zur Feier des
35. Stiftungsfestes

Samftay , den 21 . Oktober,
Abends 8 '/- Uhr:

Vokal-u.Instrumental-
Conccrt

mit Hall im Römersaal,
unter gefällig'«» Mitwirkung des Königs, Opernsängers
Herrn Ha >»̂ Schuh (Tenor) und des Pianisten Herrn

Joachim von Reiswitz (Clavier) von hier.
Unsere verehrt. Ehren- und inaktiven Mitglieder nebst

deren Angehörigen, sowie Gäste und Inhaber von Jahres¬
karten sind hierzu freundlichst cingeladen.

Für Fremde sind Einladungen durch den 1. Vor¬
sitzenden. Herrn Th . Schleim , Schachtstraße Nr. 1, sowie
durch den Vorstand erhältlich.
296 Der Borstand.

Gesnnfllieits-
EiMen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
V*Dtzd. 60 Pf.

%X%
Irrigatenre

nach Professor Esmarch,
complet mit Schiaach, Matter* u. Clystier -Kohr

von Mk. 1.40 an.
Grosse Auswahl I

809

\4 *
Suspensorien,

Clystierspritzen
50 Pf. an.

Iciysiie
I von 5■̂1

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgu . se 6. Telephon 717, I

Wavtofttto  nir pta pnttmiarf
Hntitauni honuai per Kpf. 23 Psg.. § tr. M. 2.50 Gelbe
und Englische per Kpf. 24 Psg.. A .' M 2.50,  0eig7r per
JW* 18 Psg., Ctr. M 2.—. Maus per Kpf. 40 Psg., Sir . M 4.—
I " größerem Quantum billiger und alle« in ballbarer u. feinster
Qual, wt frei Haus. Carl Kirchner
25  Wellriyftrafte 27 , (Sde  He 'imiindstr. — Telephon 790

21 Weöergasse 21
Auch 9 ^ * 27 Nerostraße 27

stehen bereitwilligst zur Verfügung.
Um geneigten Zuspruch bittet

Z

Herrn , logelsang , Waler u. Lackierer,
smie Atrlikk für Ufhiniiit nubSdiiilifrinolftfi; ziksktling vail Glas- «ad MklMilchhbtil

werden Aufträge entgegengenommen.
. 21 Wevergasse 2L

Sömmtliche Arbeiten werden unter Garantie ausgeführt. — Ln Referenzen
Mit Hochachtung

Iler ui . Vo ;?elsan <r9 21 Weöergasse 21.

*0*0*0*0*0*0*0«0«0*
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Kleine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert baS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
ja fäuioitlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstenPreisen.

k . Lehmann , Eoldarbeiter
Lauggnffe 3 , 1 Stiege,

682  kein Laden.

3 getragene Wintcrpa 'etotS
2 getragene H . rvfipaletotS
mehrere getragene Anzüge, olle«
noch gut für Miltelfigur billig zu
verkaufen. 6677*

Näd . Erped 'tion d. Bl.

harzer Roller billig zu ver-
tß kaufen Frieorichstraße 45. Stb.
Parterre recht». 6682*

An;ng
für Radfahrer (Lott. Gew .) neu
b. z. verk. Näb. Luisenste. 43 l.

Stühle
aller Art werden billig geflochten,
polirt und reparirt in der Stuhl-
wachere, von Karl Happew,fr .,
Bleichstrasie 24. 5172

Prima Kalbfleisch.
6685 * 1 Pfund 6 «» Pf.

Röderftrafte 7.

tfttuofen
Amerik., Junker u . Ruh , Nr 3,
billig zu verkaufen. 6697*

Ellenbogengafle 7.firrrtnniüfdit
zum Waschen und Bügi-ln wird
ongenomiiien bei prompter und
reeller Bedienung Wellritzstr. 21.
Port . 5127

Ein gelb lack., 3-thür . Kleideischr.
u . 2 ich. Pelr .-Talonlamprn billig
zu verk. Kapellenstr 8 . 2 Et.

6680*An vorzugl'Me», Privat -Mit-
tagS - und Abcndtisch können
noch zwei Herren tdeilnedmen
Preis 1.20 M. Näh. Dotzheimer-
straße 7. 2. 5174

Reinetten und
Kochäpfel

werden crntnerweise abqebeben.
5161 « volffir. 1.Für Krgkilittlindkl

ist die Bahn noch einige Tage
frei . 5187

Dentscher Hof.
BM— IWBI
a

AieNaurant 5,85

DeutscherHof
Siister Apfel» oft.

flrndlrn feniolog
I sämmtlicher hygienischer

M Schutzmittel vers. portosrei
H krUser,

B Berlin 81V. i>Liudenstr.95.
--7 Billigste Bezugsquelle.jUtrs(üoiD und älllikl

kauft zu reellen Preisen
U.  Lehinann , Goldarbeiter.

76 Laiigaaffr 1 .1  Stuue.

ianmaa

Trauringe
mit eingedauenem FeingebaltS.
stemprl, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämni ljche

GoSdwaaren
ia schönster Auswahl .' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasse 19

Schmerzloses Odrlochstechtn gra ' is

3um Berkaut von

©ratnlationg-fiflrtfn
an Wicdcrvcrkäufer wird so¬
fort geeignete Person gegen ante
Provision ges. Off . K . 0675
an die Erved . d Bl . 6675
»n vorzgt . PrivatmittagS-

tisch können noch 2 Herren
theî nrhmen. Nähere- Dotzheimer-
str-.ße 7. 2. 5162

rvf < • i r \ L. tRrvMN
UM " Anzeigen fü » diele Nu

«vormittags in unserer Exp

lalywew
drik bitten wir bis 11 Uhr
rditiou einzaliefern.

ArbtitsMellSk»
wird eine Nummer de-

..Viesliad. ßeueralanzRiiiers‘,
mit oflrn einqelausenen Anzeigen,
in bfttfn offme Stellen anaeboten
werden. in der Erpeditiou
MauritiuSstr 8 , Nachminaqt
4 Uhr 15 Minuten gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

. nrofif ilftlirfilmtg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wleshad . Generalanzeiger

Stellen-Gesuche.
Nein « Frau sucht Monat -ielle

Oronienür 2l . H b. 2 St .6700*

Offene Stellen.
Ülflim iirtif Personen.

®m zuverlässiger , tüchtiger
*1*1 energischer

Maurcr- arlicr
Hnbft StfOimq.

®ffl. Offerten unter Angabe
nitderiger Tdätigkeit befördert die
Nzvedi,,o„ hg, Bl . unter Ebiffre
? INI 6702*

Tüchngcr , «clbstsläubiger

Schlosser
gesucht .^ 5225

M . Frorath . Eisenhandlung,
Üirch affe 10.

süchtiger Einleger für
Schnellpresse sofort gesucht
EvieSb . <Scn »Anzeiger,
D >ansitlnsstrltße 6.

8 "r mein Loloiiial- u. Tklicatissen.
'»tschäft suche einen Lehrling.

A . R .colay . 5226
Ecke der Karl- u . Adelheidstr. 50.

Lin ordentlicher

Slhuhmchtr
findet sch. Sitzplatz auch Kost und
Logt« im Hause. Maurrgaffe 14.
1. S ' ock link- | 5135*

3 Schuhmacher, auf Sohlenu. F >eck. sofort gesucht, 5173
PiuS Schneider,

Eckladen MichelSderq u. Hochstatte.

Junge Arbeiter
gesucht. 6575*
Wiesb . Staniol . u . MetaÜ-
Kapsel -Favrtk A . Flach.
6575^ Aaruraße 3.

Vereini unentgeltlichen
Ardkilsiichiiili» 78

im Rathdau ». — Tel . IS
ausschließliche BerSfientlichuiig

städtischer Stellen
Abtheiluug für V anuer.

Arbeit finde » :
L D »her. Holz-
4 Frieure
6 Gärtner — 3 Glaser
4 Kü'er
2 Sattler — 3 Schlosser

10 Schneider — 12 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Wagner
1 Gärtner lehrling
1 Schlofferlebrling

10 Hau - knrchlt
1 jung , anged Herrschaft- diener

nach ausiväriS
4 Fuhrknechl — 2 Schweizer

Arbeit suchen:
3 Buchdiuber — 4 Schriftsetzer
4 Dreder , Eisen-
2 Glaser — 4 Kausleute
2 Köcke - 3 Küfer
6 Maler — 8 Lackierer
3 Maurer 4 Cait 'er
8 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heiner — 3 Schittiede
8 Schreiner
4 Spengler — 6 Tapezierer
2 Wagner — 4 Zimmerleule
3 Aufseher — 4 Bureaugehülsen
3 Bureaudienrr
8 Hausknechte
5 Herrschaft»-, 8 Hausdiener
4 Kutscher — 3 Fuhrknechte
4 HerrschaftSkutscher

10 Fabrikarbeiter
14 Taglödner — 14 Erdarbeiter

5 Krankenwärter.

Llädtistjes Arbeitsamt
Mainz,

Lite Universitätsstraße  9
(hinterm Ll -eater).

Lffene Stellen:
13. Oktober 1VVV.

1 Anstreicher
2 Buchbinder
1 Dreher Holz. . 2 Eisen-
1 Dörrfax für Mälzerei
1 Eisenhobler °
1 Friseur
1 Fubrbursche
1 Gärtner
2 Glaser (Rabmenmacher)
2 Elektromonteure
4 Jungschmiede u. Zuschläger
2 Huf . u. Wagenschmied
1 Installateur , 1 Spengler,

1 auf Schwarzdlech
1 Kupferschmied
2 Küfer
4 Tapezierer
L Schlaffer f. Maschin«

14 Schneider
8 Echremer

18 Schuhmacher
1 Siuhlmacher
1 Bergolder
1 Wagner
4 Ziinmerleute
Lrbrltnge : 1 Schlosser f. Mecha¬

niker. 1 Schreiner . 1 Bürsten-
wacher, 1 Schneider

2 Knechte
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ MamelarbeueriN
2 Mäntelmacherinnen
1 Herrschaft- köchin
5 Mädchen für Küche u . Hau»
1 Kindermädchen d. Tag über
1 Galihos. u. WirlhchaftSköchin
5 Küchenmädchen
2 Laufmöbchen
1 Mäbch-n f. Weißzeuanäben

10 Arbeiterinnen f.Eonservefabrik
8 Lehrmädchen (Kleidermacher.)
6 Monat ' rauen.

Uleibliche Personen.

3tingr Wichen
für leichte Handarbeit
gegen guten Wochen-
lohn sofort gesucht.

Vaisn -Uadel - Verkauf
6692* Kirchqaffe « 2.

chtmadiucn aus anu . Familie
gef. Frankcnftr . I . 2 St . r.

6695*

einige litähdjtu
finden in meinem ArbritSgejchLft
dauernde Beschäftigung.
Gustav Gottschalk,

Posamentier 5222

«ine tücht. Arb itcrin fürWeißzeug und Lehrmädchen
gef. Hermannstr . 21 . 3 i. 6673*

Lehrmädchen
kür Putz sucht 4995

Christ Jstel , Weberg. 16
Tliadcheu für le,ch.e Ar e» bei
44 ^ gutem Lohn auf dauernd
gesucht. 4621

Georg Pfafi , Kapselfabrik,
Dotzhermerstr. ^2.

( $ u , ZL^ ufmädclien
fofoit gesucht, Gärtnerei König,
Biebricberstraße 6. 5198

Clconorenttrafte 5 rechts
«in ordentliches draveS

Mädchen
gesucht auf sofort . 5218

lllädchen vom Land » gesumr.
»I » -Hermannstr . 23 . pan . 65 9*

Haushälterin.
Zur felbstftändiaeu Fäh

ro » , eines g öfteren bürger
l ' chen Haushalts , in dem
zwei Dienstmädchen beschäf¬
tigt find , wird „ ach auswärts
ein energisches evang.

Fräulein
gesucht , dem auch die Er¬
ziehung zweier schulvfiictz-
tiger Kinder obliegt . Mel-
dungeu nebst Angaben der
bischerigen Thätigkeit und
Angab der GehaltSauspr.
befördert » ul » E II . 40
die Exv d. „Wiesb . Ken .-
Anzeigers ". Photographie
erwüu cht«

lUinlidif iUonatsfrnn
für Morgen « früh fof. gesucht.
Rheiustrafte 52 , Seitenbau
I . Siolk . 5221

Monatfrau
gesucht Nöll.
1^6 Maurit usstraße 4. 1.

Arbeitsnachweis für flaum
im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f - Dienstboten

und Arbei . erinnen
ucht gut empfohlener

Köchinnen
Allein-, HauS», Kinder-,

Zimmer» u. Küchenmädchen
MonalS - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Aviveilung II. für feinere
BerufSarte « .

Haushälterinnen
Kinberfräulein
Berkämeriniien
Krankenvsteaerinnen re'

Heim
für stellen, und mittellose

Mädchen,
Skiwalbacherftrafte 65 , 2

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessio« erhalten billigst Kost
und Wohnung . ANrinmädchen.
Hau - mäbchen, Köchinnen, Kinder«
Mädchen, MonalSfrauen u. f. w.
finden bei un« sofort Stelle nach
hier und auSwärlS I

Auswärts ' achkundiae

GGGG GGGGG

Lehrerinnen
Vereiu

für

Hassan.
Nachweis von Peusionaten,

Lehrerinnen für HauS u. Schule
vtheinftratzeOssi . I.

Sprechstunden Mittwoch «
Samftag 12 —I.

oltmlngs-Änzcigcc
7 Zimmer.

Im Neubau Ecke des

Kailkr| rif&ridj=liii
und Oranienstraße find ho,

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit al. ,m Zubebör auf
sofort zu vermielben. Näheres
im Neubau und Kirchgaflc 13.
1 Stiege . 4045

6 Zimmer.
Goethestr . 2

Hochvarterre-Wohniing (1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer , Balkon,
Bad . reich! ch S Zubehör . Bleich-
platz. Borga >lchen. zu vermietben.

Zu ertragen bei Wilh. Bind.
Jdsteinerstraße 7. 4860

»Uij( r sstieiikilli-Riiill 92
eine Wodnung . 3. Et ., 6 Zimmer,
küche Badezimmer, zu vermieih.

5075

5 Zimmer.
Noyheimerstr . 40 o <Neu
" Vau) find herrschaftliche
Wohnungen . 5 Zimmer . Bade-,
2 Mansarden , 3 Balkons , Koh en-
zug rc., mit Bor » und Hinter-
gar-kn (kein Hinterhaus ) auf
'ofvrt, auch später, zu venn.
Näh. daselbst Part . 481b

Kt.chqasse 20,
Ecke Friedrichstraße , 5 Zimmer.
Küche. Bad und Zubebör zu ver-
mietben. Hvchherrschastlicheinge¬
richtet. GaS und rlrktr. Licht vor¬
handen. 4805

Wilhelm 6 r̂°er L 6o.
4 Zimmer.

Ahf1. | annar
eine schöne4 Ziminer-WoHnung mit
Balkon u . Zubehör in eine,» mi
rrdouien Hanse in Zchierstein a/Wb.
Nah . Wilheliiistraße 46. 6509*

2 Zimmer . 1
2 Zimmer u. Rüche wegzugSdalber
zu verm. 6674*

Gustav Adolphftraftc » .

1 Zimmer.
Ein Zimmer und Rüche zu

veriuietden. LudwigSstr. 10

Möiilirte Zimmer.

Ä"S
1 oder 2 Bellen zu verinielben.
Bleichstroße 9. 1. St . 4998

Qrliiilrr st""" p,,tr
sowie Beaufsichtigung

in besserer Familie. JahreSprei»
700 M . Blr .chstr. 3. 1. 4997

Schönes mödl. Zimmer, separ.Einq ., billig zu vrruuelh . Tov-
heimerstr. 47 . H,h . 1. 6638*

limfai mö&l. tiimmtr
tu vermietben. monatlich 10 Mf
5139 Frankenstr . 24 , 3. St.
ä arlftrafte 41 Part . lkr.. klnueS

ii'ödl. Zimmer zu vm. 6701*
Ein nur reinlicher Arbeiter er-

hält billig Koft und Logis.
5166 - Markistr . 21 . 1 St.

Morrtzstraße 28
t . 3 St. r., Logis mit Kost anrbeiter zu vermietbrn _ 5?01
metzgcrgasse IW, 1 St ., erb.
H » zwei Arbeiter Loois . 6612*

Liibsch möbliertes Zimmer
*9  pret ' wcrth zu vermieth n.
Wal flniftr 19 p. r, 6691*

3. 2 St . l., erb. jg.
r. Arb. Kost Log. 6696*

Ein möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 6601*

Wellritzstr. 18 H.. II r.

Wellriystraße 33 . 1 Treppe , Htrh.
Arbeiter erhält LogiS.

2 aden mit oder ohne Wodnungauk 1. April 1900 bllliaft zu
vermieiben. MauriiinSstraße 9.
Ecke der Schwalbacherstraße, bei
Minor . 5199

Oaden mit Wohnung in guier
GefchäitSIage BievrichS. in dem

seit Jabrrn ein Herren Consekkions-
und Schuhgeschäft mit gute», Er¬
folg betrieben wurde , ist per 1.Januar
zu vermiethen. Näh . in Biebrich
a . Rh ., RalhhouSstraße11. 6683*

(frtif lüarfetßtaßf
,nil Äloel  Echau-

^ .uvvii feuftcrn und Hellem

Soutrrrfiinu£ SSffj.
vermietben. Offert, erbet, l.. W. 230
bauv  vostlagerni'. *

JHflüriliiiößr. 8
ein Heller, geräumiger

Kaden
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Ttock I

Werkstätten etc*

Grohe , Helle

Kurran-
Naumr

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Grosser
Cislreller

mit großem Vorkeller für EiS^
Handlungen oder Bierbrauereien
srvr gut geeignet zu ve>m. 5213
Näh. „Bergschlößchen", Aarstr. 2 ^ .

Rheinstiaße 48
Part ., großer Lage toller zu ver«
miethen. 484V

Miesbadener Confum-kjaUe,
Jahuftrasse S und Moriystrass » 16.

Beste Magnum Bostum-Kartoffel für Winterbedarf per
Eentner Mt . 230 , gelbe Englische per Ceuiner Mk . 2 .20
frei Hans . — Be , größeren Posten entsprechend billiger.
Gelbe Englische und Magnlim .Boniii» per Kumpf 24 Pfa.

Haiger per Kumpf 20 P,'g. 688

MeWriikchkn!
von mürbem Brödchenteig

Stück 10 Pf ., tägl . frisch
soo Hugo Veiih,
Wiener Aeinbäckerei — ^ anldrnnnenstrahe IO,

Ia Wrl-ii.WirtljsWs-ObK Ia
haltbare Winterwaare vom Hofgut Clarenthat und AdamS»
thal empfiehlt vou Mk . H — per (iemuct an

W . llohmann,
Scdanftrafie 3 . Telephon 564.

N .B. Freunde und Kenner feiner Obstsorten wollen gefälligst meine
ObstauSfiellung , Sedanstraße 3, Parterre , besichtig-n. 282

schnell&gut Patenlbüreau.
Sack -Leipzig !

Mein L tt K N » 4 t « lLVI7
6508* be6ndet »ioh jetzt

23,1. Schwalbacherstrasse 23,1,
gegeuüber dem FaulbrunneDpIatz.

Karl Horker.

Dr . Georg Knauer  ^
Specialarzt für Hautkrankheiten )

wohnt jetzt

WilheluiNtr . 52 ,
neben Hotel Block •

830

Mein tdier befindet sich von jetzt ab

Langgafse 28 . Sprechstunden von9- 6 Uhr.
897 Paul Rohm.

TheBerlitzSchoolofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal .. Nuss., Svan . für Erwachsene von
Lebrern der berr. Rationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler Voll dev
Lection an frei sprechen . Unterricht von8- 12
und 3—10 Udr Ajoend». Pldspecte gratis und franco durch den
_Dtrector « Mlcann «!



Seite 8 Wiesbadener General -Anzeiger.
Einzig in seiner Art.

Nr . 248.

Gelegenheitskauf!
Einen großen Posten

Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Winter-Paletots
Havelocks
Damen-Jaquets
Damm-Capes

tzebe, so lange der Vorrath reicht, auf

Abzahlung
einzeln mit

5 Hk . Anzahlung
und wöchentlicher Abzahlung von

1 Hk . an.
. Außerdem großes Lager

Möbel , Betten , Kinderwagen , Manufaetur -Waaren.
Wäsche, Schuhe, Stiefel , Schirme,

Uhren , Regulateure.

Geringe Anzahlung! Bequeme Abzahlung!

J . ITTJI .4YV
Bärenstraße 4 , 1 u. 2 . Etage.

Größtes Maaren- und Möbel-Credit-Kauf-Haus
am Platze.

Filiale « in ganz Deutschland.

SSS fo'Äir , 21i? Schuljahr. 88
r- Frauen--Sctiüle, Wiesbaden

Haltestelle der Straßen , n. Pferdebahn.
Aeltcste «. größte Franen -Fachschul Nassaus (grgr. 1879 ).

^snsional für Auswärtige.
Weinre Anmeldungen zu den eben beginnenden neuen Kursen in

allen Fachern jederzeit durch die Vorsteherin. Frl . Julie Pieter , oder
den Unterzeichneten. 836 » oriz Victor

Tllmgcsellftlilft.
Freitag , den 27.  Oktober a c.f
Abends 9 Uhr im Bereinszimmer,
rvellritzftraße 41,

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Vereins¬
jahr;

2. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission;
3. Neuwahl von 3 nach § 20 des Statuts ausscheiden¬

den Vorstandsmitgliedern;
4. Wahl der Vergnügungs-Commission;
5. Festsitzung des Mitglie erb.-itrags pro 1899|190Q;

. 6. Festsitzung des Etats pro 1899|l900 und
7. Minhcilungcn. •

Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitiges Er¬
scheinen. 340

Der Vorstand.

Mainzer KierhaUe.
Hcßanration Soult , Mamgaffe 4.

Heute Donnerstag:

GlMsÄIaWst
Morgens von 9 Uhr: Wellfleisch , Echweinepfefser,

Bratwurst.
Abends von 6 Uhr:

Metzrl suppe.
Hausmacher Wurst rc. rc., wozu höflichst einladet
670« Carl Soult , iUßaiiratcur.

9Iänner -A §Yl,
58 . Dovheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzundcholz
frei in's Haus & Clr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater W'rtrsi -. Hlüllar , Dotzheimerstraße 58,
Frau Cau »Sl . Gwe., Kl. Burgstraße4. 558

$üv  Schuhmacher!
Eine Sendung Spsnle ' s Leisten

in allen Formen sind frisch eiugetroffen'bei 343

»ob . Fischer , MmrMk 12.

Feinste Magnum bonum-Kartoffeln
Per Centner Mk 2 2S,

Brandenbnrgcr iU  bi .̂biflcf̂"S!8̂ 4rci*
Kartoffelhandl « « g Ka ~l Kirchner,

Wellriü  st raste 27,  Ecke Hellmundstraße.
_ MSP Telephon 709 342

20
45
35
21

13 Pf. Vorzügliches Weizenmehl vei 10 Pfv. 12 Pf
12 _ Weizengries. Reis. Graupen. Erbsen. Linsen

Hafergrützeu. Haferflocken. Gemüseuudeln bei5 Pfd. 20 Pf.
Voizgl. SützrahinmargarinePfd. 50, 60. 75 u. 80 Pf.

„ Baumöl 48 u 60 Pf .. Rübölvorlaufp. Sch. 26 Pf.
Beste IL Kernseife bei5 Pfd., Seifenpulver per Packet

8. 13 und 15 Pfg.
.7 Sieh nah  Araber,»r. B

m WtUai)  KSderftr . 19.
65 Pf . Garant, reinen Honig bei 10 Pfd. 60 Pf. 91/221
20 „ Zwetschenlatwerg. Marmelade 10 Pfd. Eimer M. 2.00

Schweizerkäse
Pfund« ., Pfg. 6495«

0. F.W. Schwanke, ffbrnsmiitrtkotifinng.,
Schwaldachcrstr 49 , gegenüber d.'Emserstr. Telefon 411.

Lür Buchdruckereier»!

EksOstsffihrkk-oder Faktorpoßkil
sucht langjähriger Disponent einer mittleren Zeitung«, u. Accidenzdruckerei.
Tüchtiger energischer Fachmann, firm in Calculation. Eintritt nach Beliebem
Auf Wunsch Kaution. Gefl. Off. unter 6683 an d. Exp. d. Bl. 6688*

Kliiidtll-Anhlt Kliiiiitii-KkimJ
Walkmiihlftr . 13 Emserstr . 51 , 8

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: ? !
m. leder A" und Größe, Biirstenwaaren . als : Besen. K
U K^ ubber. Abjeifê und Wurzeldürsten. Anschmierer. Kleider- und ♦
§ Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten . Klopfer . Strohseile rc. A
£ Rohrntze werden schnell und billig neugestochten, Korb - 0
^ Reparaturen gleich und gut ausgeführt. ' 1510 Ä
* Auf Wunsch werben die Sachen abgeholt und wieder 2
U zuruckgebracht. Ä

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

2012
Fried r « Marburg,

Nensuse L

,ci *" flUtem  Zustande unb
fre « foa Uugezieker halten will, muß st«« vorräkdig baben:

v. Kobbes laudwirthschaftl . Präparate und Vieh-
Waschessenz 2245h

m Packetenk 50 Psg. und 1 Mk. Allein. Engros-Bertrieb:
Fritz Bernstein . WeUriv-Drogerie. in Biebrich: Eupeu Fay.

vordere Parkftr . Stallung für 10 Pferde u« d
Wohnung , mit ca. 50 Quadral. Rulhen T-rrain. ist
per sofort für 45.000 Mk. zu verkaufen durch

Billa mit Gatten (Nerobergst ^afsi )* ^ ,'rch

Scharnhorststraße ist ein rentables Etogmdaus"« ' b
unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich.

mit berrl. AuSstchtu. über 1 Morgen
sch. Garten m Niederwalluf a. Rh . durch

0  I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.

Näheres durch I . Chr . Glücklich. 9
äu verk schöne Billa im Nerothal . mit Aussicht

aus Kapelle und R -rodcrg . Näheres durch
^ I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Cchwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Ehe . Glücklich . Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - «. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Ehr . Glücklich
NB- E.u yaden mit Wohnung in, Hause fofort zn verm

All urrfdllirn ?lne* ber  En renommirtkstenu. feinst
^UUlUUUiCH  m vollem Betrieb stedend. Kurhäuser
L ' ^ e^ denpensi- n BodSchwalbachs . mi. sämm.l.
Mobtlar u. Jnv^ d.cht am Kurhaus u den Trmkbrunnen.
Uebernabme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmodtlieu-
Agentur von I . Ehr . Glücklich. Wie- dadcn
Berbältn. halber ist ein- reizend am Walde (nächst Kapelle
einö . r ÄÄ ^ -"'' Maff.o graute u. comforiabelerngerlchtete mit ca. 7b Quadrat-Ruthen
lchonem Garten sihr Preiswerth ,u verk
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Ageniur von ^

«I- Chr . CilUcklich , Wiesbaden.



tz

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei in« Hau» gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlichMk. 1.50 excl. Bestellgeld.
ftt „ -enerak . Anieiger " erscheint täglich Ale « »».

Konalag » in »» ei AnogaSn ».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die tspaltige Petikzeile oder deren Raum tv Pfg ,̂ für a«»-
wän » 15 Pfg . Bei mehrmaliger Ausnahme Rabatt.

Reklame: PetitzeUe SVPfg., für auSwärk» 50 Pfg. BtUagen»
gebühr pro Taufend Mk. 8.50.

Telephon . Anschluß Nr . 199.

General Amelaer.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
|RM0 «>ratr «tnlerhaltungo -Nlatt . — Per Landwirt ». — Per K«» oriE. Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanftatt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr SIS. Donnerstag , den 19 . Oktober 1H99. XIV. Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen.
jirliuilliluiinlMM brr AlaSl AlilSvaiic».

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 20 . Oktober l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

kn den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über den, den Mitgliedern der Stadtverord-

neten -Versammlung zugegangenen Bericht der Straßenbahn-
Kommission , betr . den mit der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesell¬
schaft zu Berlin wegen der Kleinbahn Rüdesheim -Wiesbaden
abzuschließenden Vertrag.

2 . Bericht des vereinigten Finanz - und Bauausschuffes , betr . den
mit der Königlichen Eisenbahnverwaltung abzuschließenden
Vertrag über die Ausführung der Kanalanlagen im Gebiete des
neuen Bahnhofs.

3. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 62780 Mk. aus
dem Pflasterneuerungsfonds zur Ausführung von Um- und
Neupflasterungsarbeiten in verschiedenen Straßen.

4. Desgl. auf Erhöhung des unterB. 6 Nr. 1 des Etats der
Elektrizitätswerks -Verwaltung für das laufende Rechnungs¬
jahr in Einnahme vorgesehenen Betrages von 45000 Mk . für
Erweiterungsanlagen des Elektrizitätswerks um 80000 Mk.,
mithin auf 125000 Mk.

5 . Anschaffung und Aufstellung einer neuen Tiefbrunnenpumpe
in der Schlachthausanlage , veranschlagt auf 25000 Mk.

6. Ein Baugesuch der Herren Werner und Naumann , bekr. Er¬
richtung eines Landhauses an der Frankfurterstraße.
(zu No. 5 und 6 Berichterstattung des Bauausschusses .)

7. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt „Weinreb ".
8. Ankauf eines Grundstückes an der Emserstraße.
9. Desgl . von Gelände im Distrikt „Hammersthal ."

(Zu Nr . 8 und 9 Berichterstattung des Finanz -Ausschusses.)
10 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 10 . Quartier des

7. Armenbezirks.
11 . Errichtung einer Schularztstelle an dem städtischen Volks-

kindergarten.
12 . Errichtung einer dritten etatsmäßigen Kanalbau -Aufseher¬

stelle, svwk feste Anstellung eines Kanalbau -Aufsehers.
3-3 . Feste Anstellung eines technischen Beamten der stässs. Elek-

trizitätsverwaltung und Festsetzung seines Anfangsgehaltes.
14 . Wahl von Beisitzern und Stellvertretern für die nächste

Stadtverordnetenwahl.

Wiesbaden , den 16 . October 1899 . 1537a

Der Vorsitzende
_ der Stadtver ordneten -Versammlung

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan für die Dotrheimerftrafte

zwischen der zweiten Ringstraße und Gemarkungsgren e hat
dw Zustimmung der Ortspoliz ibehörde erballen und wird
nunmehr im Neuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer
No . 4i , innerhalb der Diensthunden zu Jedermanns Ein«
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
14 . d. Mts . beainnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
Ichristlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1899.
. Der Magistrat.

_ v Jbell.
Die diesjährige Kollekte für den Centtalwaisemonds

wird durch den hierzu angenommenen Kolleklanten Heinrich
"ettenbach , am 2 Oktober beginnend, abgehalten weiden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kennkniß
bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft aus das
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden , den 29 . September 1899.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

"86a M a n g o l d._

Bekanntmachung.
Am Montag , den 30 . Oktober 1899 , Bor-

Mittags 10 Mir , sollen 248 Stuck ältere 4siyige Schul-
banke auf den Schulhöfen der Schulen am Blücherplatz,

^chulberg 10 | 12, an der KasteUstraße sowie an der Lehr-
siraße beginnend auf dem Hose der Schule am Blücherplatz,
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Die Banke werden sich zum größten Theil noch zum
Gebrauch für Privatichulen , Landschulen u . s. w . eignen und
sind 3 Tage vor dem Beginn des Termins aus den Höfen
der obigen Schulen zu besichtigen.

Wiesbaden , 16 . Oktober 1899.
Das Stadtbauamt,

1535a Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

G e n z m e r.

Bekanntmachung.
die landwirthschastliche Unfallversicherung betreffend.

Die Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher Be
triebe (einschließlich der Handelsgärtnereien ) im Stadtkreise
Wiesbaden werden in ihrem eigenen Interesse hierdurch aus-
geforderl . die seit dem 1 . Januar 1899 etwa eingetretenen
aber noch nicht gemeldeten Veränderungen und zwar,

a ) Wechiel in der Person des Belriebsunternehmers,
d) 'i  etriebseinstellungen,
c ) Betriebseröffnungen,
d) BetrievSveründerungen infolge von Zn - und Ab

gangen an bewirthschafteter Grundfläche , längstens
bis zum 31 . Oktober l IS . im Rathhause
Zimmer 20 während der Vormittags- Dienst
stunden anzumelden.

Wiesbaden , den 10 Oktober 1899.
Der Stadlausschuß als Vorstand der Sektion
Wiesbaden Stadtkreis ) der hessen -nassauischen

landwirthschastlichen Berussgenossenjchaft.
1526a In Bertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accise-

ordnung.
§ 4 . Alle accisepflichtige « Gegenstände ( Wein . Obst,

wein , Branntwein , Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh
und Geflügel . Wildpret , Hasen , Truthühner . Gänse . Fasanen,
Auerhähne , Poularde . Schnepfen , Kapaunen , Enten . Hähne
und Hühner einschließlich Birk -, Hasel -, Schnee - und Feld¬
hühner ), Mehl , Schwarz - und Weißbrod aller Art , von
Außen kommend müssen unbedingt dem Acciseamt bezw . der
Accise Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vor-
geführt werden.

8 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportanl unter allen Umständen verantwortlich ; außer
ihm , im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger der
Waare , insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Ausweis
resp . ohne Quittung des Accijeamts über stattgehabtc Ent¬
richtung der Accise annimmt.

8 29 . Als Defraudation wird namentlich angenommen
und nach § 28 bestraft:

1 . wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
re ' p. den Accise -ErhebungSstellen gar nicht vorgeführt und
declarirt werden;

2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände
vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf dem Accise-
amt ( resp . Accise -Erhebungsstelle an der Bahn oder in der
Schlachlhansanlage ) in ein Gewahrsam (Haus , Hof , Keller rc)
gebracht werden oder sich außerhalb der in § 4 vorgeschriebenen
Straßen der Stadt befinden.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899.
1539a . Das Acciseamt : Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u . Retter-

Abtheilungen des zweiten Zuges werden
auf Tamstag , den 21 Oktober l . I.
AbcndS 8 1/, Uhr , zu einer Oleneralver
sannntung in das Lokal des Herrn Keurner,
C'kke der Dotzheimerstraffc , geladen

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 17 . Ok ober 1899.

1536a Ter Branddirektor : Sch eurer.

Bekanntmachung.
Von morgen , den 19 . d Mts . av , können wieder Ver.

Wiegungen auf der ftädt . Waage im Rheinbahnhoie stakt
finden.

Wiesbaden , den 18 . Oktob : r 1899.
1540a Das Acciseamt : Zehrung.

Bekam,tmachnng.
Freitag , den 20 . d. MtS ., Nachmittags 3 Nhr,

werden die zu dem Nachlasse der geschiedenen Ehefrau deS
KeUnerS Philipp Philipps gehörigen Haus- u. Küchen-

geräihe , KleidungSsmae und Leibwäsche in dem Hause Fried,
richstraße Nr . 14 hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 17 . Oklvber 1899.
327 Im Aufträge:

B r a n d a n , Magislrats -Secretär.

11. änttre öjjnulidjĉhiauutmaajungrn.
Arbeits -Vergebung.

Das Unfertigen von circa 1258 m Graben für Drainage
in der Gemarkung Bleidenstadt soll ganz oder theilweise
an leistungsfähige Unternehmer aus der Hand vergeben
werden . Forderungen sind bei dem Unterzeichneten bis
22 . Oktober er . einzureichen, daselbst kann auch von den
Bedingungen Einsicht genommen werden.

Der Vorsitzende
der Drainage -Genoffenschaft:

2578 G r a f f e , Bürgermeister.

Freuiden *Vepzeichoisg.
vom 18 October 1899

Hotel Adler.
Buchloh , Rheder Mülheim
Rötelinaun , Eisenb , Direktor

Darmstadt
Gundetaloh , Dir . Elberfeld
Bubenb «rger Hanau
Leyerson Berlin
Conrad Köln
Ganz Berlin

Hotel Aegir.
Reumuth , Kfm . m. Frau

Glauchau

Alleesaal.
Saran , Rittergutsues . Potsdam
Stühner , Fbkt , m . Fr . Forst
Nagel , 2 Damen Hannover

»Rlmh0l. HGtO>.
Steinhardt , Kfm.
Hollioda , K :m.
Meyefr, Kfm.
Biermann , Frl.
Biermann , Frl.
Winzen , Frl.
Uhrmacher , Frl.
Runge , Kfm.

Fürth
Marburg
St . Goar
Neuwied

Hattingen

Neuwied
Koblenz

Hotel Block.
Liudemann Seebad Ileringsdorf
Lindemann , Frl . „
Lindemann , Kfm . „

Sohwarzer Bock,
von Peltzer , Fbkt , Narva
Wildoulmyn . Fr . Dresden
Zweig , Fabrikbes . Ratibor
Mertena , Regierungs -Assessor

Kassel
Curanstalt Oiolenmühle.

More,kenn, Ktm . M.-Üladbach
Monso, Frl . „
Busch , Frl . „
Busch „
Neomark , Fr . Plook
Flltan , Fr . Warschau

Holol Einboro.
Tflmer , Kfm.
Lolin , Ktm.
Nauheim , Kfm.
Schram , Kfm.
Schmied , Arcliit.
Weitzenkorn , Kfui,
Wie, »recht , K ;m.
t’Oldsohm 'dr , Kfm.
Grau , Kfm.
Kirch , Kfm.
keck , Kfm.
Thiel , Hoielbes.
Honstmanu , Hoteies.

Neuss
Frankfurt

Wirges
Annaberg

Schorndorf
Giesson
Plauen

Frankfurt
Bri-irenhof

Mainz
Frankfurt

Ems
Köln

Eiaeoaafeo -nelol.
Wegele , At >oth . München
Wiewall , Ktm . Berlin
Rothe , Kfm . England

Bauhaus znm Engst,
v. Bremer , Lt . Gumb ’nnen
8cliaefter Kranau
Sievert , Kfm . m. Fam.

Heringsdorf
Englischer Hol.

Baumeiter m. Fr . Carlshafen
Trilling , Fabrikbes . Bialvstock
< iörtz , Ktm . EsHliiigen
Ihre Excel !, de Rodzia »ko. Kr.

m . Begl . u . Dienerschaft
Petersburg

Erbprinz.
Dauer f  NastStten
Kdmann m. Fr . B.-Baden
Maier , Frl . „
Spiess Mannheim

(Aus amtlicher Quelle .)
Europäischer Hof.

Berlin

Essen
München

Karlsruhe

Rost , Frl.
Gaik , Frl.
Bergk , Ingen.
Steppacher , Kfm
Hasenkamp , Rent.
von Oldershausen , Freiherr

Schloss Oldershausen
Holol Happol.

Zimmermann , Kfm . m, Frau
Berlin

Hermes , Kfm. m. Fr . Hamburg
Krug , Kfm, Köln
Schneider , Kfm . Mannheim
Lang , Kfm. Kassel

Holol Hohonzollorn.
Leutkeus Eichthal
von Menzert , Kammerherr

Mecklenburg
Hotel Vier Jahreszeiten.

Kirsch , Lt . m. Fr . Oppeln
Salibert w, Fr . Genf
Schonberg -Diner , Rittergutsbes.

m. Fr . Schloss Ptatfrode
' Quelienhof.

Küfter Fr . Leipzig
Thomas , Kfm. Köln
Ely , Kfm. London
Willet , Kfm . Köln

Quioisana.
Poensgen m. Fr . Düsseldorf
Jäger m. Fr ., Rittergutsbesitzer

Lehsen
LeunggreD , Fr . Newyork
Salomon Fr . m. Tochter u. Bed.

Brüssel
Ritter's Hotel garni u Pension.

Gutzeit , Äledicinal-Assessor Dr.
Königsberg

Römerbai.
Baetzner , m. Fr . Wildbad
liothacker , Ktm . Pforzheim

Hotel Rote.
Bärensprung , Brandenburg
de la Roche m. Fr . Philadelphia
Speddmg , Keswick
Marx m. Fr. Düsseldorf
White Fr . 8t . Paul
White Frl . „
Cremer , Leeds
Uremer , Fr , Düsseldorf
Robleder , Mülheim

Weisses Rote.
Schulze , Frl . Carlshafea
von Harff, Freifrau m. Bodg.

Q emünd
Schmidt , Frl . ,

Schützenhof.
Meiurich m. Fr . Oberingenieur

Essen
Raet,er , Oberin Wilhelmshöhe
Unterdorf , Rittmeister m. Fr.

Gr .-Lichterfelde
Lemke , Polizeiinsp m. Fr.

Osnabrück
Gesse, Fabrikdir . Schauenstein
Vogel Norderney

Weiioer Schwan.
Schmidi , Fr . Petersburg

Hotel SchweintOerg.
Ladurelle
Berendol Dr.
Geller , ni. Fr.
Rossier , Kfm.
Ilentschel
Lewied , Kfm,
Freimes , Kfm.

Hotel Tannhiuoer.
Schmitt , Kfm. Ludwigshafen
Schmitz , Ktm . Duisburg

Luxemburg
Elberfeld

Vaalo
Limburg

Engere
Genf



M - Nta«, Seil » 3 . S. M ., Nachmittags 5 Uhr,
wirö etn zur Nachzucht untauglich gewordener schwerer, noch
Mger Gemeindebullen auf der hiesigen Bürgermeisterei
öffentlich meistbietend versteigert.
„ Bierstadt, den 10. Oktober 1899.

Der Bürgermeister:
Seulberger.

Nichtamtliche Anzeigen.
Residenz Theater.

Direktion: Dr . H. Rauch.
Donncrstaa, den 19. Oktober 1899. •

49. Abonuemenl- ' Vorstellung. Abonncments'BilleiS gültig.
Zum 5. Mal.

Novität. Die Befreiten. N-vität.
Einakter-Cyklus von O. Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
I. Die sittliche Forderung.

Rita Revers, internationale Konzertsängerin . Küthe « rlholr.
Friedrich Stiermald, Kaufmann, Inhaber der Firma:
-a ^ ' 'krwald Söhne" in Rudolstad t Frirdr. Sckuhmann.
Bertha, Rita - Kammermädchen. . . . Mary Janisch.

Ort : Ein große- deutsche- Modebad.
II. Abschied vom Regiment.

Otto Kienscherf.
Gusti Kollendt.
Ludwig Widmann.
Gust. Schultze.
Albert Rosenow.

Else Tillmann.
Friedr. Schuhmann.

Ernst GrieSfeld Hauplmann
Olga, seine Frau
Gustav von Randau, Oberleutnant

j ; ; ; ;
Olt : I Eine kleine Garnison.

III . Die Lore.
Lore ! ! . . . 4 . .
•j; er  i* ,r .Friedr . Schuh
Der » leine ^ . Max Wiesle.
öreo . ! . Ludwig Widmann

Ort : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Stücke finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Borst,Uung. sowie der jedesmaligen Akt, erfolgt nach
dem 3 Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Freitag, den 20. Oktober 1899.

60. Abonnement-Vorstellung. Abonnemenl-billetS gültig.
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Akten von Bictorien Sardon.
* * * Graf von Elcrmont.Latour . Dr. H. Rauch

Reichshallen -Theater . )
Täglich - y

Große Vorstellung. }
Näheres siehe Straßen,Plakate.

Kaufmännischer Yerein Wiesbaden.

Donnerstag . 1» . Oktober Abends 8 1/* Uhr,
im Saale des Hotel Schützenhof.

Süddeutscher
Humoristen-Abend,

gehalten von
Herrn Otto Beck,

Charakterkomiker , Regisseur , und Reeitator
am Stadttheater in Cöln a. Rh.

Mitglieder und deren Angehörigen haben freien Ein¬
tritt . Nichtmitglieder erhalten Karten zu M. 1 — und
M. —.50 Pf. in der Buchhandlung von Herrn Heinrich
Römer  Langgasse 32, sowie Abends an der Lasse. Die
Schüler unserer Fortbildungsschulewollen ihre Freikarten
bei Herrn Georg Hering  Michelsberg 13. in Empfang
nehmen. 267 _ Der Vorstand.

?ir Imnwliilmi-- m,i>HWtlirkrn-Agtiitiir
von

«I. A C. Firmenieh,
Hellmundftratze 58,

wvstebl sich bei An- und Bnkaus von Häusern. Billen, Banvlätzeu,
Bermjulungett von Hypotheken, u s. tu.

-- W-
ßfiti schöne- Landbaus. Bierstobterhöhe. mit schönem großen Garten.

gesunde Lag,, herrliche Aussicht, zu», Älleiiibeivobttkn. auch für
zw« Familien paffend, ist WegzuaS Kälber für 40.000 Mk. zu ver.
kaufen durch I <$. Firmentch , Hellmundstr. 53.
(Cme  größere Anzahl Penston«. und HerrlchafiS-Billen in den ver.
^ -schirdensten Stadt» und Preislagen zu verkauseu durch

3 4 (S. ifriruieiticfi, Helluiundstr. 53.
ffrin  kleine« Hau- in guter Lage mit Laben für 45,000 Mk. mit
^ kleiner Anzablttng zu verkaufen durch

I . A <$ . Firmenich , Hellmundstr. 63.«in EckhanS,fübl.Ttadltheil, für Metzgerei, auch jede- andere Ge»
fchäfl paffend, für 04,000 Mk. zu verkaufen durch

I . A <? . Firmenich , Hellmundstr. 58.
(Ein  neue-, schönes Eckhaus, worin eine stotte Metzgerei betrieben
^ wirb zu verkaufen durch

I A (S . Airmenich , Hellmundstr. 58.«ine Anzahl neuer, lehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
Hinterhaus, ittd.- und westl. Stadttbeil. zu verkaufen durch

I . A <5 Airmenich , Hellmundstr. 58.
| ]Cin Hau» mit altem, gutgehende,n Eolonialw.' und Dclikatefsrn-Ge»
^ schüft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . 4P Airmenich . Hellmundstr. 53.

^ - — — - - ^ w ^ ^

) Selten günstige Gelegenheit ! $
Wegen Umzug

Kollsländiger Ausverkauf
*u bedeutend herabgesetzten Preisen . 336

den ? eÄ ^ enWriÄ t,e Lga* 8 ‘ # «« - muss , so biotot sieb {

fertige Damen-Confection
zu enorm billigen Preisen kaufen zu können.

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

Jaquetts in verschiedenen Fagons von 8_ Mark an.
^ carrirten Wollstoffen von 10 .— Mk. an. ——. .

( >11068 »n Krimmerstolfen von 4 .— Mk. an . ITWil f neues *ep  Fapon*
in glatten Tuchstoften von 12 . — Mk. an. ’ von 25 . — Mk. an.

Jlöllelle zu jedem annehmbaren Gebote.

Fertige Costüme enorm billig . --̂ A»
Restbestä nde  in SammebBfousen und Costumröcken

zu fabelhaft billigen Preisen . 1WW

noch am Ugtr  dnd Besätzen aller Art verkaufe zu Eugros -Preisen . Die

Sommer-Stoffe, -Kleider, =Umhänge, -Jaquetts, Staubmäntel
\ erkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

MP Maass - Geschäft
in keiner' Weise irgendwelche Störung und halte mich hei Bedarf bestens empfohlen

Garantie für guten Sitz . Sollä « Prei . . . f

Thartin Ubiegand , 3)amen.)§eAneider,  3
Wiesbaden , Bärenstrasse2, Parterreu. 1 Stock. ^

Herrenkleidersteffe-
Versteigerung.

Donnerstag , den I« . Oktober er., Morgens
v '/a und Rachmittags 2 1/* llhr anfangend. versteigere
'ch in meinem Auklionslokale

an.

einen großen Posten

Hkrm-Miiittstch
(Herbst - nnd Winterwaare «)

für Hosen, Anzüge, Paletots re.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. .381

Will, . Helfrich,
Auktionatoru. Tazcrtor.

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10 — u*

Operngläser
non Mark 7 .- ui in größter Auswahl

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

1* Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.
749

C.W.Deuster,Wiesbaden
12 Oranieristrasse 12.

Bill. Bizugsplle fert.Herren-ji.Knaben*G2r(ie:oben,
Eingetroffen aämmtliche Neuheiten

der Herbst * und Wir ter -Saison i
Herren-Anzüge von >2, — Mk . an
Burschen-AnzügeS , „ „
Knaben-Anzüge „ 2,25 v „
Herren-Paletots „ 12, — „ „
Herren-Havelocke,, 10, — „ „
Her en-Hoeen „ 1,75 „ „
Harren-Westen „ I, — „ „

Lodenjoppen, einz. Saccus , Schlosser -Anzüge
Kinderhosen in jeder Preislag e-

1

i

Möiicl- u. Aussllittunzs-tScschätt
von

Ph . Bender,
43/33 . Lchwalbachcrstraste 43/33.

uon ‘S ,Ä I«° [teÄ n c^ 0liler' un,i Kaüenmöbel. Salon.BarniturtN
von 200 M. an. Talchensopdas von 100 M. an. BarocksopbaS 48 M.,
BerticowS von 48 bis 190 M., Spiegelschränke von 100 M. an,
innkn Eichl-n. Bücherschränke von 50 bis ,20 M., Herren.Sckireib-

0 ^ ' Diplomaten -Schr - ibtifch in Eichen
N" t 3u «en 140 M.. große « »«mäht in Buffet- in Rußb. und

b'« *<*> Mund  Tichen .-lusziehtifche von
SüniSX,̂ 0 M-' C0«1>L »“W.* u. Tannenbktten von 45 dis 200  M .,
Waichko» moden u. Nachtische mit u. ohne Marmor von 8 « an.
^nzelne Waschtoilette von 90 M. on. 1. ....d 2-chür Nußb * und
Tannen-Kleiderlchränke von 24 bi« 70 Nußb-Lonsole von 82 M ansÄÄ f Ä»«*6«mWä ST55  L
L ÄtüWe wn 3 S». 0„, Engere. Bauern.. Näh.
und Nwvt'schr. Humpenbrener. Küchenschränke. Küchentische, sowie
komvl. Speise.. Wohn, und Schlaf-immer.Sinrichiungen. ^ 8722
Transport frei._ : Eigene Werkftätte.

00

Verlegte mein Atelier für künstlichen

Zahnersatz und Zahnoperation
von Klrchc &aae 13 nach

9 .IHarktstr . 9,
neben dem Kgl . Nchloaa,

Neubau des Herren Apothekers0. Sieberf.

W . Hunger . JCluibel,
Denilat y

Möbel und Briten
9Mt und billig zu haben, auch Zablung-erleichlerung.

A.  Leieher . 91h#llbeieher , Adelbeidstrasir 40.
970



*

Rr . 245. Wiesbadener General -Anzeiger. Leite 3.
30.

Wicht und flrigntig.
9toman von © « Elfter.

[Rnijjbui ovüatett

Mit begeisterten Augen hina Walter an den Lippen des
Freundes , dann reichte er ihm die Hand.

„Ich danke Ihnen , lieber Freund, " sagte er tief auf.
atmend . „ Sie haben mir die Welt in wahrem Lichte gezeigt;
Cie haben den Zwiespalt zweier Welten in meinem Herzen
überwunden ."

Ein fester Händedruck — ein Aufleuchten der Augen —
die Freunde verstanden sich, es bedurfte keiner Worte mehr.

„Hallo , meine Herren, " tönte in diesem Äugenblick die
lustige Summe Madlungs von unten herauf , „ das Abendessen
ist bereit ! Darf ich bitten , sich hierher zu bemühen !"

Nach kurzer Zeit saß man um die große Kiste, welche als
Tisch benützt wurde , in fröhlichem Geplauder beisammen,
während der flinke Jimmy , der Negerkoch , einen saftigen Puter-
braten auftrug.

Kunstgerecht zerlegte ihn Albert Madlung.
„Was hätten wir wohl ohne Sie beginnen sollen , liebe»

Madlung, " sagte Doktor Glandorff höflich . „Ich glaube , wir
wären in den Felsenwildnissen Neumexikos verhungert ."

„Ja , Ihr Gelehrten seid ein unpraktisches Volk, " lachte
der junge Forstmann . „ Aber von Freund Breßnitz hätte ich
wohl erwarten können , daß er mich mehr auf der Jagd unter¬
stützen wurde — er . ein früherer Jägeroffizier , hat ja kaitm
einmal die Büchse in die Hand genommen ."

„Das soll von nun an anders werden , lieber Freund ."
meinte Walter freundlich . „Unsere wissenschaftlichen Arbeiten
find letzt beendigt , wir ziehen in kleinen Tagemärschen nach
Texas hinunter , bis wir den Rio Grande erreichen . Doktor
Glandorff will noch einige Studien über die Tier - und Pflanzen¬
welt machen , da müssen wir ihm denn die Tiere liefern , d. h.
Vir schießen ihm die schönsten Exnnplare . . ."

„Famos ! das gefällt inir besser, als das Herumkriechen
m den alten Pyramiden."

„Und in San Antonio wird die Expedition aufgelöst,"
setzte der Doktor hinzu.

„Ach, das thut mir leid ." rief Madlung . „ Ich zöge gern
mit Ihnen noch ein Paar Jahre in den Bergen und Wäldern
umher ."

, x ,,Sln  einen Jahr wollen wir 's genug sein lassen ."
lachte Glandorff . „ Jetzt heißt es . unsere Sammlungen ordnen
und wissenschaftlich verwerten , dazu bedarf es der Ruhe und
Mutze — des Studirzimmers ."

„Brr — das ist nicht mein Fall ."
Doktor Glandorff und Walter lachten herzlich auf.

. „ Bei dieser Arbeit können wir Sie allerdings nicht ge-
brauchen, " sagte der Doktor . „ Aber ich denke, es find « sich
schon nne Stellung für Sie in Deutschland . Sie sind ein
waagerechter Jäger , ich werde Sie einigen Bekannten empfehlen,
welche große Waldbesitzungen in Deutschland haben ."

„Ich denke, es ist das Beste , ich bleibe in Amerika, " ent.
aegnete Madlung . „Habe vor einigen Tagen eine Jagdgesell¬
schaft getroffen — die Burschen betreiben die Schießerei ge¬
werbsmäßig . ihnen ist's nur um die Felle zu thun , die ihnen
einen guten Verdienst einbringen . Ich hätte wohl Lust , mich
chnen anzuschließen ."

„Nun . wir sprechen noch darüber . Einstweilen bleiben wir
beisammen ."

Rasch brach der Abend herein . Ueber den grotesken Fornien
mid Felszacken des Gebirges glühte der Himmel eine kurze
Weile im lodernden Flammenmeer , wie von einer gewaltigen
Feuerbrunst , während er sich über der nach Südosten hinziehen-
ocn wellenförmigen Hochebene in tiefem satten Blau ausspaunte
und dunkle Schalten die Thäler und Felsschluchten erfüllten.
Der kurzen Dämmerung folgte rasch die Nacht , und leuchtend,
flimmernd in wunderbarem Glanze der tropischen Natur traten
o:e tau,end und abertausend Sterne am dunklen , tiefblauen
Nachihimmel empor.
„ . . . Wie oft hatte Walter in schweigendem Staunen zu diesem
südlichen Sternenhimmel emporgesehen , der ein weit glänzen-

toeres Bild bot, als der nebelumflorte Himmel seiner nordischeneimat . Wie oft hatten seine Augen nach den bekannten
ternenbildern gesucht, die auch über seiner Heimat leuchteten,

und wie oft dachte er daran , ob nicht jetzt auch die Augen
Mariannens an diesen Sternen hingen . Wie wunderbar er-
juslen ihm hier unter dem südlichen Himmel , hier in den fernen
Wttdmssen einer freien , fessellosen Welt sein ganzes , bisheriges
r-eben ! Seltsam , daß hier in der Welt der Freiheit seine Ge«
N »en immer wieder ziu -ückschweisten zu dem stillen , blaffen
Mädchen mit den milden , liefen , ernftfreundlichen Augen und
«m jansten Lächeln um die Lippen ! Wie wunderbar , daß hier

Hunte Ktättcr.
>r Gaunerstückchen.  Um eine neue Spezies ist
vie Gaunerzunft bereichert worden . Der Gerichtsvollzieher Kantsch
w Berlin verauktionirte am Freitag Vormittag im Auktionslokale
Äeue Cchönhauserstr . 16 ein gerichtlich gepfändetes Lager von Weiß -,
7 °th - , Port - und Malaga - Weinen sowie Cognacs . Als die Käufer
flch die Waare näher besahen , stellte sich heraus , die die feinetiquet-
{kw * Flaschen gefärbtes Wasser enthielten . Wer hier den Betrug
^rübt hat, ist noch nicht festgestellt.

— K rüppelfabrikanteninRußland.  Aus Peters-
«ug wird geschrieben: Im Süden Rußland ? ist man einem schreck-
«chen Gewerbe auf die Spur gekommen. Man entdeckte eine Bettler-
oande, welche Kinder stahl nnd sie in barbarischer Weise zu ihren
-okttlerzweckenverstümmelte . In einer Klosterkirche stand zwischen 2
Stoßen Bettlern ein vollkommen bis zum Skelett abgemagertes , blin --
I ’ siebenjähriges Mädchen. Es flehte nach beendetem Gottesdienste
führend um ein Almosen , daß Niemand an ihm vorbeikam, ohne

Gabe zu spenden. Eine einfache Bäuerin , die gleichfalls eine
^be spendete sagte dabei : „Bete für mich, mein Kind ." Plötzlich
i^ luchzte das Kind laut auf . „Mutter , Mutter ", rief es, „nimm
"Uch mit Dir ." Nun erkannte auch die Unglück/ che Mutter ihr ver¬
kuppeltes Kind . Sofort wurde fie yon einem Menfchenknäuel umge¬
hn , der sich bereits anschickte, die beiden Bettler zu lynchen. DaS un-
7 übliche Kind erzählte, daß eö im Frühjahre, während cs Gänse hü-
kte, von zwei großen Männern , die noch zwei Kinder mit sich führten.

nahe gelegenen Wald geschleppt worden sek. Hier habe man
fl ihre Genossin des Augenlichtes beraubt und später sic. Mil

dorischem Gleichmute hatten die Männer ihnen Soldatenknöpfe in die
gedrückt und sie so vollkommen geblendet . Das andere Kind

* den furchtbaren Qualen nicht stand und verschied bald darauf.
Ehrend sie von Dorf zu Dorf geführt wurde , um durch Betteln den

mrmenschten Kerlen ihren Unterhalt zu beschaffen.
— UeberEleonoreDuse  veröffentlicht das- „W . F' röb'l."

Ewe Studie , in der gesagt wird : „Ich habe die Düse in ihrer Gardero-

m der Welt der Freiheit , in der Welt seiner Träume . in der
Marmenwelt . von der er einst im deutschen Wolde gemeinsam
mit Edith geträumt - daß hier das Bild der stolzen , schönen
Edith mehr und mehr vor der rührenden Erscheinnna Mariannens
verblaßte , wie an Stelle des glulerfülltcn . blendenden Tages-
gcstirns , von dem sich das niüde Auge schmerzend abwendet,
der holde , sanft flin,mernde Abendstern anftauchl und Frieden
und heilige Ruhe mit seinem milden Strahl in unser Herz gießt
Er sehnte sich nicht mehr nach der leidenschaftlichen Liebe zurück,
die er emst für Edith gefühlt . nicht mehr nach ihrem Bilde;
»hre Augen sprachen Nicht mehr zu ihm , ihr Lächeln war seiner
Erinnerung fast entschwunden . In i seinen Träumen lebte das
Bild iemer Jugendliebe wieder aus . ihr galten seine Gedailken.
sem Traumen , leine Hoffnung.

Tiefe Ruhe herrschte im Lager . Neben den Pferden und
Maultieren ruhten die Treiber . Im Zelt drinnen schliefen
Glandorff und Madlung . man hörte ihre gleichmäßigen , liefen
Alcnizuge . Nur Walter wachte noch ; er saß neben dem zu¬
sammengesunkenen Feuer und blickte zu den funkelnden Sternen
empor mit träumerischen Augen.

?? 9/ (111)1 wurden laut . Im Walde entfloh
kreychend eine Afien )chaar vor deni heranschleichenden Paiiltier,
denen drohendes Gemurr m dem Dickicht erklang . Auf unhör-
baren , Fittichen strich die Eule mit eintönigem , schauerlichem
Schrei durch die dunkle . lcichibewegte Luft , und aus dem Ge-
bu ^ dort am Waperlauf erscholl der melancholische Ruf des
nächtlichen Vogels , des Ziegenmelkers . Leise gurrten einige
Turteltauben m der hohen Eiche , welche schützend ihre Ziveige
über die Zelte der Schlummernden ausbreitete und von der
ZE hemuf schallte unheimlich das häßliche Geheul der
Pralne -Wolie . die sich auf ihrem nächtlichen Raubzna befanden.
m ^uach und nach verstummten auch die Stimmen der
Nacht , und tiefe , Hefe Stille herrschte ringsum.

22 . Kapitel.

. A" ter der Veranda des ersten Hotels auf dem Hauptplahe
dieser Hauptstadt des texanischen Westens

jatzen Doktor Glandorff unb Walter und blickten mit Interesse
auf das bunte Treiben , welches den herrlichen , mit schönen An-
lagen umgebenen Platz erfüllte.

Seit wenigen Tagen weilten sie wieder in der civilisierten
Welt . , Die Felfenwildins . die tiefen Schluchten , die endlosen
Prmrien , die undurchdringlichen Wälder lagen hinter ihnen,
und wie das Mekka den ermüdeten Karavanen . so erschienen
ihnen die Kuppeln . Tünne und Dächer der vor ihnen auf-
tauchenden Stadt San Amonio de Bejas . welche die Spanier
vor mehr als zwei Jahrhunderten im damaligen Gebiet der
w . den Indianer angelegt haben . Hoch über die niederen,
weißen Hauser , welche sich am Rande der endlosen Ebene hin
ziehen , ragt noch jetzt die blinkende Kuppel der alten Missions-
rirche der Spanier empor , während sich rings um die Stadt
em gruiier Kranz von Eichen , Sykomoren und stachligen Kakteen
zieht . Zwei Flüßchen aus lebendigen Quellen oberhalb der

^ den Bergen entspringend , winden sich in maunig-
fachen Krumniungen durch diese hindurch . Der eine, wie die
Stadt San Antonio geheißen , entspringt in einem felsigen
Bafnn ; mooftge Steme und herabhängendes . südlich üppiges
Laubwerk umschatten die Quelle , ein heimlicher Spielplatz für
Nixen und Elfen . Der andere , San Pedro , fließt aus einem
kleinen , durch Quellen gebildeten Teich von solcher Klarheit
™ rr Durchsichtigkeit , daß man die zartesten Wurzeln der
Wasserlilien und die fleiuften bunten Kiesel auf seinem Grunde
unterscheiden kann.

In die herrliche , halbtropische Natur hinein bauten die
Spamer zene Kirche , die jetzt noch , durch die Stürme von zwei
Jahrhunderten verwittert , auf dem Hauptplatz dem Hole ! gegen-

fr  emporragt , ein Denkmal vergangener Zeiten . Noch tönen
itjre Abendglocken in sanften Accorden über die Stadt dahin,
und die Massen der Andächtigen knieen auf der alten Steinflur
und beugen sich vor dem Bilde des Gekreuzigten , das matt
und farblos über dem Altäre hängt . Aber eine neue Zeit ist
auch über San Antonio und seine altehrwürdige Missionskirche
hereingebrochen . das beweisen die Spuren der Kugeln , welche
das Bildnis der heiligen Jungfrau über dem Haupteingang
getroffen haben ; profane Ungläubige , wilde Gesellen aus den
Prairlm von Texas haben Auge und Nase des heiligen Stein¬
bildes zum Ziel ihrer Büchsen und Revolver geiiommen.

Dort drüben , jenseits des Antoniofluffes . ragt ein alte-
hohes Gebäude enipor , dessen verwitterte Front ebenfalls
mannigfache Spuren von Kugeln verrät . Es war die C .tadelle
von San Antonio , die Alamo geheißen , das Thermopylä der
Freiheit von Texas ; denn hierher hatten sich die letzten texanischen
Freiheitskänipser zurückgezogen und starben lieber den Helden-

. — . — » ... ... - ' ——
be gesehen, während sie sich zur Rolle der Fedora anzog . Das fürst¬
liche Kleid hing an einem Haken, während sie sich mit einem Handgriff,
ohne Hilfe der Garderobiere , vor einem handgroßen Spiegel die Haare
zurechtschob — sie trug dabei einen Perkail -Unterrock und ein glattes
Mieder , ohne Spitzen oder Bänder , wie eine Klosterschülerin . Kein
Schminktigel weit und weit , kein rother oder schwarzer Stift nichts!
Die Hände über den Kopf emporgereckt, befestigte sie aufs Gerathewohl
eine widerspenstige Haarnadel und murmelte dazu : „Ach, ich wollte,
ich wäre eine Bäuerin , könnte auf dem Lande leben und Erdäpfel
essen!" Dann warf ihr die Garderobiere das Kleid über , so wie es die
Schneiderin geliefert hatte und ohne daß sie einen Blick darauf geworfen
hätte ; in diesem Kleide , das sie wie ein Kreuz trug , mit etwas schiefer
Frisur , betrat sie die Bühne , das Herz gefüllt von einem Sehnen , das
das Beifallstosen des Publikums nicht zu erfüllen  vermochte ."

»od. als daß st« sich den nordamerikami ^ m CrobLrtrn , den
verhaßten Iaukees . ergaben.

.^ eber dem alten mexikanischen fast fensterlosen niedrigen
Gebäude , dem Zeugen e.nes vergangenen Jahrhuuderts . ragt
das moderne , vielsröckige hohe Dankee -Gebäude mit seiner
glaierncn Front empor , zwischen elenden , zerfallenen Hütten
erheben sich moderne Prachtbauten , neben dem altehrwürdigen
Alamo ein großes , modernes Hotel . Und wie die Häuser im
bunten Gemisch daslehen . so zeigt auch die Bevölkerung den
verschiedenartigsten Charakter . Dort der Mexikaner in seiner
beschaulichen Ruhe , der Abkömmling eines spanischen Hidalgo,
hier der ewig nach Gewinn hastende Aankee ! Dort an der
Sttaßenecke der Neger , der ohne Arbeit herumlungert , hier in
der Werkstatt der fleißige deutsche Arbeiter . In der alten
Missionskirche die vornehmen mexikanischen Schönheiten , den
Spitzevschleier über die dunklen Gtutaugen gezogen , hier auf
der Promenade die reiche Amerikanerin in der modernsten
Pariser Tracht , mit kühlem überlegenem Blick die bunte Menge
musternd . Tort der texanische Cowboy auf sehnigen ! Mustang,
hier der arme Indianer , der Abkönimling der stolzen Azteken,
mühselig den Karren vor sich herschiebend . Und in den Straßen
und Wirtshäusern das fahrende Volk , die Abenteurer au-
Mexiko und Texas , wilde Gesellen , deren einziges Besitztum
der — gefürchtete Revolver ist.

Ein farbenprächtiges buntes Bild ! Halb Wildnis , halb
Civilisation ! Vergangenheit uitb modeniste Gegenwart!
Tropische , unberührte Natur und dann wieder die höchste
modernste Kultur.

„Kommt da nicht Madlung über den Platz ? " fragte
Doktor Glandorff nach einer Weile . „Ich glaube , unser junger
Freund gefällt sich hier ausgezeichnet . Sehen Sie , Waller,
wie seine Augen blitzen ." ..

„Die schönen Mexikanerinnen haben es ihm anaetbar ». *
entgegnete Waiter lachend.

„In der That — man muß sein Herz hier in strenger
Zucht halten, " scherzte Glandorff . „ Nun . für uns gilt es ja,
bald von diesem paradiesisch -schönen Flecken Erde Abschied zu
nehmen . Unsere Sammlungen sind in wenigen Tagen gepackt
und vorläufig geordnet , dann heißt es . Adieu , du schönes,
wildes , freies Land des Westens ! Und wieder hinein auf
brausendem , stampfendem , schilaubendem Dampfroß in die
civillsterte Welt . "

Ernst blickte Walter in die Ferne.
„Was wird nun aus mir in der allen Well ?" sagte

er leise.
Erstaunt sah Glandorff ihn an.
„Aber , bester Freund , ist zwischen uns nicht Alles schon

abgemacht ? Sie bleiben nicht nur mein Freund , sondern auch
der Gehilfe meiner Arbeit . Warten Sie es nur ab ." setzte er
lachelud hinzu , „ es wartet Ihrer harte Arbeü — und lohnender
Gewinn . . ."

. S? Itf,r ^ 0Öte ^was erwidern , aber in diesem Augenblick
trat Albert Madlung auf die Veranda.
. . .' Grüß Gott , meine Herren, " rief er lustig . „ Das ist hier

em Leben , könnt nur fein schöneres denken !"
® k. SK , bie ' elV Worten warf er sich auf einen der leichten
Rohrstuhle . nahm den breiten Slrohhut ab und trocknete die
feuchte Stirn.

. „ Wo waren Sie , Madlung ?" ftagte Glandorff . „ Gewiß
wieder in euier lener „ fondas “, wo schöne Mexikanerinnen den
Fandango tanzen ? "

,7 . "Erraten Herr , Doktor ! " erwiderte Madlung vergnügt.
„Und ich mochte Lie auffordern , mich heule Abend nach der
Fonda -̂ an Pedro zu begleiten ; dort tanzt man den Fandango
und da giebt v die schousten Tänzerinnen ."

„Das ist kein Platz für uns , lieber Freund ."
-cr  Tausend , Herr Doktor ! Soll man denn nur die

mten Ruinen und Trummerstätten eines untergegangenen
Volkes kennen lernen ? Das Leben behält doch immer Recht.
Herr Doktor , und der wahre Weise sucht auch die Sitten der
Lebenden kennen zu lernen ."

Doktor Glandorff lächelte.
„Sie haben Recht ." erwiderte er. „ Man darf sich von

dem raich pulnerenden Leben nicht abschließen . Wie ist's.
Lust , sich den Fandango einmal anzusehen ? "

„Ich begleite Sie gern, " emgegnete Waller.
„Nun denn , Madlung , wann beginnt da- Fest ?"
„Wenn die Vesperglocken in der alten Misiwuskirche ver.

Uungen find , brechen wir auf . Aber , meine Herren , glauben
Sie nicht , m ein modernes Theater zu kommen mit ge-
Ichmlnkten und gepuderten Tänzerinnen — driunen in der
allen ^ onda herrscht ungeschminkte Natur ."

_ (Fortsetzung folgt .)

Sprechsaal.
tFür dies« Rubrik übernimmt bie Redakrio» nur die prrßgesrtzliche Verantwortung.)

Bezirksangelegenheit der Altstadt.  Meten
Hausbesitzern und Bewohnern der Altstadt dürfte die emsige Thätig-
teit des Bezirksvereins Altstadt im letzten Jahre unter der umsichtigen
rührigen Leitung seines jetzigen bewährten ersten Vorsitzenden Herrn
Privatlehrer I . I . Maier,  welcher als früheres GemeinderathS-
mitglied mit den städtischen Verhältnissen so genau und eingehend
vertraut ist, nicht bekannt sein.

Die schon lange gewünschte und allseitig begrüßte Verschönerung
des Dern 'schen Terrains , sowie das Verbot über lautes Schreien von
Hausirern auf der Straße ist nur auf die sachgemäße begründeten
Eingaben des Bezirksvereins Altstadt an die betreffenden Behörden
erfolgt.

Ferner sind demselben auf vielfache Anregungen , von den Behör¬
den in wohlwollendster Weise ganz bestimmte Zusagen und Aussichten
gemacht worden , daß Mißstände , wie Vervollständigung des Trottoirs
in der Adlerstraße , Neu Pflasterung der Hochstätte. Verbesserung der
jetzigen Zustände der Metzgergasse , und vollständige endliche Beseitig,
ung der Mißstände am Bäckerbrunnen in der Grabenstraße sobald
als möglich beabsichtigt feien.

Auch in der Museumsneubaufrage und bei dem beabsichtigten
Neubau des Acciseamts in der Neugasse ist der Altstadtverein um Be¬
rücksichtigung der Wünsche seiner Mitglieder vorstellig geworden , wo¬
gegen er an den Verdiensten um die Töchterschule keinen Antheil hat.

Bei solchen gemeinnützigen Bestrebungen ausschließlich in seinem
Bezirke, sollte man annehmen , daß in Rücksicht auf den kaum nennens.
werthen jährlichen Beitrag (Mt . 1.) ein jeder Hausbesitzer der Altstadt
Mitglied seines Bezirksvereins sei. denn in welcher Straße sind nicht
irgendwelche Mängel oder Zustände , welche verbefferungsfähig und
nur einer sachgemäßen Anregung bei der zuständigen Behörde be¬
dürfen . um sofort abgestellt zu werden , anstatt die Behörden durch
schroffes Eingesandtes als pflichtvergessen öffentlich herabzusetzen.

Allen übrigen Bezirksvereinen wird von Seiten ihrer Bezirksbe-
wohner weit mehr Interesse entgegengebracht . als dem BezirkSverein
Altstadt von den seinigen . und demzufolge haben dieselben auch eine
weit größere Mitgliederzahl , durch welche sie ihrem Wunsche bei den
bevorstehenden Stadtverordnetenwablen viel mehr Geltung verschaffen
können als der Bezirksverein Altstadt . .

Damit nun die Interessen und Verhältnisse des scharf an da-
Eurviertel angrenzenden Altstadtbezirks nicht immer erst ganz zuletzt
in Betracht und Erwägung gezogen werden , ist unbedingt eine zahl¬
reichere Vertretung für diesen Bezirk in der städtischen Körperschaft
erforderlich.

Hierzu dürfte sich die. sobald nicht mehr so günstig gebotene Ge¬
legenheit . (die Wahl von 21 Stadtverordneten ) demnächst bieten und
kann zur Betreibung dieser Angelegenheit im reinem bürgerlichen
Sinn als berufendste Stelle nur der Bezirksverein Altstadt sein. Um
aber mit Erfolg in die Wahlbewegung eingreifen zu können, bedarf
der Bezirksverein Altstadt die vollste Unterstützung seiner DezirkS-
wohner und fordere ich alle Hausbesitzer und interessirten Bewohner
des Bezirks Altstadt auf . unter Hintansetzung aller politischen Par-
teiinteressen alsbald dem Bezirksverein Altstadt als Mitglied bei zu.
treten . Soviel mir bekannt , wird Eintritt überhaupt nicht und Be!-
tritt für dieses Jahre nicht mehr erhoben.

Ein Altstadtvereinsmitolied.
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Ritte probiren Sie in Ihrem eigenen Interesse meine sei
Jahren bekannt und beliebt gewordenen

Engel’s Thee-Mischungen
von Mk . 2.- an per Pfund in */i , ' /, u . '/« Pfd .-Paeketen

Der beste und deutlichste beweis für die Vor-
züglichkeit der seither von mir gelieferten Qualitäten
dürfte wohl dadurch angetreten sein, dass sich mein
Theeumsatz von Jahr zu Jahr ganz erheblich ver-
grössert hat.

sind Anfang August d. J . für mich mit dem
+ Dampfer „Sachsen “ aus F o o c h o w
J H3 Qnjqin at - Kiaten TheeXund Ende Augustd. J,r a sw. i. ._

Frankfurt
La.Main^

„ I . mit dem Dampfer „Bayern “ ausFoocliow  weitere
155 Or8ginal »Ki «ten Thee

eingetroffen.
. . .Mein Thee -Lrger ist somit in allen Preislagen reich-

Langgasse 18
Telephon 246. haltig assortirt unu offtrire ich

C. L. Flemming
Holzwaarenfabrik

Globenstein
Poft Rittersgrün , Lachsen

Holzwaarenfabrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,

mit abgedrehten

J gut beschlagen,
Sportwagen,

Wasohmasohinen,
HauS - und Kiichengeräthe,

Hobelbänke , Roseustäde.
Wschleihsussr , Flug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Man verlange Preisliste
Nr. 376. 2344

(frühere Coneurs-Maffe itenzel)
ENGEL” Thee-Mischungen

in gesetzlich geschützter Verpackung
nach sorgfältiger Prüfung sich gegenseitig ergänzender

Sorten sachgemäss susammengestellt.

Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden
die Maaren zu wirtlichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späterem Bedarf für

Kauunternetzmrr und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
sein muß

Mlsvhung
Nr. 1 Engel’s Haushaltung« • Thee

(blauweiase Packung)
Nr . 2 Engel ’« Familien -Tnee . .

(graue Packung)
Nr . 3 Engel » Frühstüsks -The»

(braune Packung)
Nr . 4 Engel ’* Russ . Mischung . .

(rothe Packung)
Nr . & Engel ’» Gesellschaft » - Th»e

(grüne Packung)
Nr . 6 Engel s Flve o clock Tbc»

(gelbe Packung)
Nr . 7 Engel s Kaiser -The» . * .

(rosa Packung)
Nr . 8 Engel 'sKarawanen -Misehung

(blaue Packung)

6422*

Damentuchi

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBADEN

reinwollen , moderne Farben , feine
Appretur , liefert billigst Harm.
Revier Sommerfeld, Bez. Stnm«
Ifnrt o. M . Tuchoersandgeschäst,
gegründet 1873.

Nr . 9 Engel ’s Ma»darinen *ThM . j 7.— 3.50 1.75
(violette Packung)

Sämmtliche Mischungen sind auch in Vio*Pf Qnd *Packeten
vorräthig.

TEiee - Spitzen (Grusthee),
Nr . I (aus den Mischungen Nr 1—4) lose pr . Pfd . Mk . 1 .75
Nr . H ( i, n n ii 5 9) ,i h ,1 ii 3 .50

Von oben angeführten Engel ’» Tbee -Misehungen er¬
halten Interessenten auf Wunsch zur besseren Beurtheilung
derselben Gratis - Proben und bitte ich dieselben mit
den bisher anderwärts gekauften Thee ’s zu vergleichen.

, Faulbrunnenstr .4

Tasdienuhren, Rtgolateuie. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

Reparaturen schnell unter Garantie.

wenig Minuten

(20 pEt . Calvacrol -Watte).
Verlange nur ausdrücklich Kropp'»
Zadnwatte ut plombirter Flasche
ä 50 Psq . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto Sichert,
MarktstraßelO , Drog . LanitaS.
MauriliuSstraße 3 u. Drogerie
MoevuS , Taunusstraße 25.

11/11

Niederlagen von
ENGEL’» Theo - Mischungen

befinden sich nur in den Verkaufsstellenvon Engel’s Sirocco-Kaffee. j

Schutz-
SD7ctrten werthen Kunden, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Um

gegcnd die ergebene Mittheilung, daß ich mein Maaßgeschäft von Webergasse LS nach /{f  Ut gearb. Möb-, m. Handarb,
»Is » w. Srsp . d. Sademn. bist. z.
VA verk. : Bollst. Betten 50 bis

100 Mk., Betist. IG bis 30.
Kleidcrschrankm Aufs. 21 bi- 45,
Commod. 24—30. Küchenschr. beff.
Sort . 28 —32, VenicowS, Hand-
arb .. 34 - 55. Sprungr . 18—24,
Mail atz. m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10 - 50, Deckb. 12— Lb,.
best. Soph 40—45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopba»
tische 15 bis 22 . Tische 6 bis 10,

Mainzer Aktien-Bierbrauerei
vfiehlt in der anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen Qualität ü
ler und dunkler Farbe,

Willi . Hohmann.
Goldgasie5

im Hause des Herrn Wilh. Weigand verlegt habe.
Habe daselbst einen Laden eröffnet, um meinen werthen Kunden einen bequemeren

Zugang zu ermöglichen.
Empfehle mein großes Lager in den neneften Stoffen aller Art. Für vor«

zugliche Arbeit und I. Qualität der Stoffe, sowie guten Sitz wird garantirt.
. Hochachtungsvoll

Jos . Ricglcr , Herrnschneider, 5 Goldgasse 5-

Wiesbaden.
Gebanste. Nr . 3 . Telephon Nr . 564.

Das B .er ,st in allen durch Plakate kennt.!« gemachten Verkauf--
stellen zu erhalten . - We.tere Verkaufsstellen werden gesucht. Wieder.
Verkäufer erbalten entsprechenden Rabatt.

Das Publikum wird gebeten, genau auf obige Schutzmarke und
der Bezeichnung " ^ v 218

. .Mainzer Aktim -Bier"
ju achten, da in letzter Zen häufig Täuschungen vorgekommmen sind.

Stühle 2 .60—5. Spiegel 3 —20,
Pfeilrrspieg. 20—50 Mk. u . s. w.
Jrankenstraste 10 Bdh. part.
u . Hinterh. Part . 1804

bei Carl Ziss . Grabenstraße 30. iVHcnaem icn menrere Jahre Assistent an der Königlichen
niversitäts -Kl .nik bei Herrn Geh . Med -Rath Profess . Dr Neisssr
. Breslau , alsdann 6 Jahre als Specialarzt und die letzten Jahre
leichzeitig als dingirender Arzt der Haut -Abtheilung des städt.
rankenbauses zu Metz thätig gewesen , habe ich mich hier

Spiegeigasse 1 (Eck Wcbeigasse)
Specialarzt

iir Haut - u. Blasen - Krankheiten
ledergelassen . ggg

Dr . Ernst Bender«
Sprechzeit : 9 '/, - l Uhr u. 3 - 4 Uhr , Sonntag 10 - 12 Ubr.

Nächste Ziehung sicher 11. November 1899.

«vvvtyiiu , oontu
1 Loos 1 Mk .. 11 Loose 10 Mk (Porto und Listen 25 Pfg.

extra) empfiehlt, sowie alle genehmigten Loose. 221/256
J . Slürmrr, Generalayenlur, Ltratzburgi-E.,
in Wiesbaden: Carl Cassel , ft.  de FalloiS , H Astlieimer,
Jean Dicht , Hch. Wies . C . Grünbcrg . C . Hcnk, l« Mever-
L-RieSSohn , I . Staffen , Th . Wächter , Cxp . W . Volks.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Karlftrahe3l.
«kilk. Schwenck

blakt » N. Sonntaasblatt.

la Tauben- u. Hiihnersutter
100 Pfund M . 8. bei 10 Psd . 85 Ps .. empfikblt
5T Carl Ziss . Grabenstraße 30.

Packei » von
500g r. 250 gr. 125 gr.
Mk. Mk. Mk.
2.- 1.— - .50

2.50 1.25 - .65

3.- 1,50 - .75

3.50 1.75 - .90

4 — 2.- 1.—

4.50 2.25 1.15

5.- 2.50 1.25

6.- 3— 1.60

r- 3.50 1.75
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